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Band 33 der „Fitterkiste“ erscheint

v. l. n. r.: Thorsten Gerstgarbe (Pressewart Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e.V.), Rainer Braun (Redaktionsleiter Heimat- undv. l. n. r.: Thorsten Gerstgarbe (Pressewart Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e.V.), Rainer Braun (Redaktionsleiter Heimat- undv. l. n. r.: Thorsten Gerstgarbe (Pressewart Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e.V.), Rainer Braun (Redaktionsleiter Heimat- undv. l. n. r.: Thorsten Gerstgarbe (Pressewart Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e.V.), Rainer Braun (Redaktionsleiter Heimat- undv. l. n. r.: Thorsten Gerstgarbe (Pressewart Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e.V.), Rainer Braun (Redaktionsleiter Heimat- und
Geschichtsverein Winterberg e.V.), Bürgermeister Michael Beckmann, Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender Heimat- und GeschichtsvereinGeschichtsverein Winterberg e.V.), Bürgermeister Michael Beckmann, Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender Heimat- und GeschichtsvereinGeschichtsverein Winterberg e.V.), Bürgermeister Michael Beckmann, Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender Heimat- und GeschichtsvereinGeschichtsverein Winterberg e.V.), Bürgermeister Michael Beckmann, Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender Heimat- und GeschichtsvereinGeschichtsverein Winterberg e.V.), Bürgermeister Michael Beckmann, Dr. Friedrich Opes (1. Vorsitzender Heimat- und Geschichtsverein

Winterberg e.V.), und freuen sich über den 33. Band der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg.Winterberg e.V.), und freuen sich über den 33. Band der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg.Winterberg e.V.), und freuen sich über den 33. Band der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg.Winterberg e.V.), und freuen sich über den 33. Band der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg.Winterberg e.V.), und freuen sich über den 33. Band der Fitterkiste. Foto: Stadt Winterberg.
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Anzeige

Förder-Update:
Heizungstausch mit moderner Holzenergie

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

Seit Januar gelten in der Bundes-
förderung für effiziente Gebäude
(BEG) neue Förderbedingungen für
Heiztechnik. Nach dem stufenweisen
Start durch die Verlagerung zur KfW
hat sich mittlerweile eine gewisse Rou-
tine bei Antragstellern und Handwerk
eingestellt. Dabei hilft, dass immer
mehr Detailfragen geklärt sind. Wir
geben Ihnen einen kompakten Über-
blick aus der Praxis. Das Wichtigste
vorab: Fast alle Antragstellergruppen
können mittlerweile einen Antrag stel-
len, die ersten Auszahlungen sind er-
folgt und der Fördertopf ist sicher,
trotz anderslautender Fehlinterpre-
tationen des Haushaltsplans in

manchen Medien.
BEG EMBEG EMBEG EMBEG EMBEG EM
Anträge für fast alle möglich Seit dem
27. August 2024 können - außer
Kommunen - alle Gebäudeeigentü-
mer einen Förderantrag stellen, also
auch Unternehmen und andere juris-
tische Personen für alle Arten von
Gebäuden (Wohn- und Nichtwohn-
gebäude, KfW-Programme 459 und
522). Auch Förderanträge für Nicht-
wohngebäude (KfW-Programme 522
und 422), für vermietete Einfamilien-
häuser und Maßnahmen am Sonder-
eigentum in WEG (KfW-Programme
458) sind nun möglich. Dies gilt
jeweils auch für die Beantragung des
Ergänzungskredites (359, 523).
Sonderfall ErbengemeinschaftSonderfall ErbengemeinschaftSonderfall ErbengemeinschaftSonderfall ErbengemeinschaftSonderfall Erbengemeinschaft
Die KfW unterscheidet bei ihren För-
derprogrammen drei Antragsteller-
gruppen: Privatpersonen, Unterneh-
men und Kommunen. Da eine Er-
bengemeinschaft keine eigenständi-
ge juristische Person ist und als solche
nicht im Grundbuch eingetragen wer-
den kann, werden die Erben im An-
tragsverfahren wie mehrere Eigen-

tümer eines Gebäudes behandelt.
KKKKKonditionierte onditionierte onditionierte onditionierte onditionierte VVVVVerträgeerträgeerträgeerträgeerträge
Konditionierte Verträge sind seit dem
1. September 2024 verpflichtend. In
einen Vertrag für den Heizungstausch
über die BEG EM kann auch die Be-
willigung des KfW-Ergänzungskredit-
antrags Teil der Konditionierung sein.
Der Auftragnehmer kann von einem
konditionierten Vertrag zurücktreten,
und zwar nur, wenn es einen starken
Preisanstieg bei Vorlieferanten gab.
Ratenzahlungen möglichRatenzahlungen möglichRatenzahlungen möglichRatenzahlungen möglichRatenzahlungen möglich
Bei der Nachweiseinreichung ist ne-
ben der Rechnung die Zahlung der
ersten Rate nachzuweisen. Fachun-
ternehmen und Antragsteller können
demnach eine Ratenzahlung bzw. die
vollständige Begleichung vereinbaren,
wobei sie bei der Gestaltung frei sind.
Dabei kann auch bestimmt werden,
dass der geförderte Teil der Kosten als
zweite Rate nach Eingang der Förde-
rung zu zahlen ist.
FFFFFachbegriffe bei der achbegriffe bei der achbegriffe bei der achbegriffe bei der achbegriffe bei der AntrAntrAntrAntrAntragstellungagstellungagstellungagstellungagstellung
„BzA“ (Bestätigung zum Antrag) und
„BnD“ (Bestätigung nach Durchfüh-
rung) heißen im Rahmen von KfW-

Förderanträgen bei Nichtwohnge-
bäuden „gewerbliche BzA“ (gBzA)
und „gewerbliche BnD“ (gBnD). Bei
BAFA-Anträgen gibt es keine ent-
sprechende Differenzierung für „TPB“
(Technische Projektbeschreibung) und
„TPN“ (Technischer Projektnachweis).
Auslegung Auslegung Auslegung Auslegung Auslegung WWWWWarmwarmwarmwarmwarmwasserasserasserasserasseranlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
für Klimageschwindigkeits-Bonusfür Klimageschwindigkeits-Bonusfür Klimageschwindigkeits-Bonusfür Klimageschwindigkeits-Bonusfür Klimageschwindigkeits-Bonus
Wer bei der Installation einer Holz-
heizung einen Klimageschwindig-
keits-Bonus erhalten will, muss die-
se mit einer bestehenden oder neu-
en Solaranlage (PV zur elektrischen
Warmwasserbereitung oder Solarther-
mieanlage) oder einer Wärmepumpe
kombinieren. Diese Warmwasseran-
lage muss mindestens so viel Wärme
liefern können, dass sie den Warm-
wasserbedarf des Gebäudes bilanzi-
ell deckt. Die KfW hat zur Vereinfa-
chung mittlerweile auch eine ertrags-
bzw. leistungsbezogene Auslegung
von Solaranlagen als Alternative ein-
geführt (s. Tabelle rechts oben). Bei
Wärmepumpen zählt nur die Kom-
pressorleistung, nicht die Leistung
des Heizstabs. (Quelle: DEPI)
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Heimat- und Geschichtsverein präsentiert
„De Fitterkiste“
Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Winterberg stellt mit Band
33 die aktuelle Ausgabe seiner
Jahresschrift „De Fitterkiste“
vor.
Auch in diesem Jahr ließ es sich
Bürgermeister Michael Beck-
mann nicht nehmen, bei der Prä-
sentation im Rathaus persön-
lich dabei zu sein.
Auf über 120 Seiten erfährt der
Leser wieder viel „Geschichtli-
ches aus Winterberg und sei-
nen Dörfern“.
Der bäuerliche Alltag unsere
Vorfahren kann anhand von Auf-
zeichnungen einer Familie aus
Hoheleye nachempfunden wer-
den. Der Versuch eines Neuas-
tenbergers einen ganzen Och-
sen zu „unterschlagen“ wird in
einer Spielszene dargestellt.
Ein weiterer Artikel befasst sich

mit den Herausforderungen
beim Bau eines Hauses im Jahr
1810 in Niedersfeld und welche
Rolle dabei der Branntwein
spielte.
Die Zeit des Ersten Weltkriegs
wird in den „Heimatgrüßen“ des
Grönebacher Pfarrers Anton
Floren lebendig.
An die letzten Kriegstage des
Zweiten Weltkriegs wird an-
hand von Zeitzeugenberichten
aus Niedersfeld erinnert.
Außerdem wird erklärt, warum
so viele Kinder im Zweiten Welt-
krieg in Winterberg geboren
wurden.
Weitere Abhandlungen berich-
ten über das ausgestorbene
Auerwild im Rothaargebirge
und die Geschichte der Post in
Winterberg. Der abenteuerlus-
tige Leser kann vier Sauerlän-

der auf das „Dach Europas“ be-
gleiten.
Der Bericht über die Exkursio-
nen des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, der Spiegel der
Heimatpresse sowie die Jahres-
wetterbilanz runden die aktu-
elle Ausgabe ab.
MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung
Die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Winterberg e.V.
findet am Donnerstag, 21. No-Donnerstag, 21. No-Donnerstag, 21. No-Donnerstag, 21. No-Donnerstag, 21. No-
vembervembervembervembervember,,,,, um 19 Uhr im Café En- um 19 Uhr im Café En- um 19 Uhr im Café En- um 19 Uhr im Café En- um 19 Uhr im Café En-
gemann (Karl May)gemann (Karl May)gemann (Karl May)gemann (Karl May)gemann (Karl May) statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Vorstandswahlen.
Als Referent konnte der Silba-
cher Philipp SchnorbusPhilipp SchnorbusPhilipp SchnorbusPhilipp SchnorbusPhilipp Schnorbus gewon-
nen werden. Er referiert über
die Herausforderungen der
Quellenrecherche bei histori-
schen Projekten am Beispiel

seines Buches „Silbacher Frei-
heit - Die Nazi-Diktatur und ihr
Ende in einem Dorf im westfäli-
schen Sauerland“.
Die neue Fitterkiste ist an die-
sem Abend zum Vorzugspreis
erhältlich. Danach kann „De
Fitterkiste“ in folgenden Ver-
kaufsstellen erworben werden.
Winterberg: Buchhandlung
WortReich, Untere Pforte 4
(Neue Mitte); Lotto Huptas
(ehem. Schütz), Am Waltenberg
27; Bäckerei Gerke, Hauptstr.
21.
Langewiese: Bäckerei Gerke,
Bundesstr. 19.
Siedlinghausen: Kiosk Moment-
Mal, Weberstr. 6.
Grönebach: Ewald Stahl-
schmidt, Westernau 6.
Verkehrsbüros in Niedersfeld,
Neuastenberg und Züschen.

Stadt Winterberg lässt kommunale Wärmeplanung
erstellen
Informationsveranstaltung für alle Bürgerinnen und Bürger findet am 12.12.2024 statt
Klimafreundliches Heizen ist in
Zukunft einer der Eckpfeiler, um
die Auswirkungen des Klima-
wandels zu minimieren.
Hierfür muss die Quote der Ge-
bäude, die mit regenerativen
Energien beheizt werden, in den
nächsten Jahren kontinuierlich
weiter steigen.

Eine Grundlage hierfür ist die
sogenannte kommunale Wär-
meplanung. „Die kommunale
Wärmeplanung soll künftig die
Grundlage für die Planung und
Steuerung der Wärmewende auf
kommunaler Ebene bilden.

Ziel ist es, einen konkreten Plan
zu entwickeln, um die Heraus-
forderungen einer flächendeck-
enden klimaneutralen Wärme-
versorgung bis 2045 strategisch
anzugehen, denn ab dann darf

nur noch mit erneuerbaren En-
ergien geheizt werden.

Dazu werden wir technologie-
offen alle erneuerbaren Wärme-
quellen in den Blick nehmen,
die in unserer Stadt bereits zur
Verfügung stehen oder in den
nächsten Jahren erschlossen
werden könnten: z.B. Biomas-
se, Erdwärme, Solarthermie
oder industrielle Abwärme. Auch
das Potential von Sanierungs-
maßnahmen, die Zukunft der
Leitungsnetze und die Wirt-
schaftlichkeit beziehen wir in
unsere Analysen ein“, so Kli-
mamanagerin Kim Peis.

Um so eine kommunale Wärme-
planung aufzustellen, hat die
Stadt Winterberg im Septem-
ber diesen Jahre die wärmelo-
kal GmbH beauftragt.

Informationsseite zur kommu-Informationsseite zur kommu-Informationsseite zur kommu-Informationsseite zur kommu-Informationsseite zur kommu-
nalen nalen nalen nalen nalen WärmeplanungWärmeplanungWärmeplanungWärmeplanungWärmeplanung
Viele Menschen fühlen sich
durch die steigenden Energie-
kosten und neuen gesetzlichen
Regelungen wie das Gebäude-
nergiegesetz (GEG) verunsi-
chert.
Daher hat die Stadt Winterberg
auf ihrer Internetseite unter
www.rathaus-winterberg.de/
klima das Thema kommunale
Wärmeplanung verständlich er-
klärt. „Auf unserer Internetsei-
te haben wir viele Fragen, die
uns im Zuge der kommunalen
Wärmeplanung von unseren
Bürgerinnen und Bürgern auf-
bereitet und erklären alles rund
um das Thema. Wer sich also
darüber informieren möchte,
was die Wärmeplanung konkret
ist oder was einem persönlich
die Wärmeplanung bringt kann

sich auf unserer Interseite um-
fassend informieren. Auch wer-
den wir unsere Bürgerinnen und
Bürger bei der Erstellung der
Wärmeplanung eng beteiligen.
So findet am 12.12.2024 eine
Bürgerversammlung statt, bei
der die Ziele der kommunalen
Wärmeplanung vorgestellt und
erste Zwischenergebnisse prä-
sentiert werden. Diese Veran-
staltung bietet eine ideale Ge-
legenheit, Fragen zu stellen, An-
regungen zu geben und sich
über die nächsten Schritte im
Verlauf der kommunalen Wär-
meplanung zu informieren. Wir
laden schon heute alle Bürger-
innen und Bürger für den
12.12.2024 ein, nähere Informa-
tionen zum Veranstaltungsort
etc. erfolgen rechtzeitig
vorher“, so Klimamanagerin
Kim Peis.
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Hinweis zum Amtsblatt der
Stadt Winterberg

Nächstes Mitteilungsblatt
am
29.11.2024

Hilletal soll attraktiver werden
Hildfelder, Grönebacher und Niedersfelder sind eingeladen

Michaela Grötecke und Winfried Borgmann laden die Grönebacher,Michaela Grötecke und Winfried Borgmann laden die Grönebacher,Michaela Grötecke und Winfried Borgmann laden die Grönebacher,Michaela Grötecke und Winfried Borgmann laden die Grönebacher,Michaela Grötecke und Winfried Borgmann laden die Grönebacher,
Hildfelder und Niedersfelder zur Hilletalkonferenz einHildfelder und Niedersfelder zur Hilletalkonferenz einHildfelder und Niedersfelder zur Hilletalkonferenz einHildfelder und Niedersfelder zur Hilletalkonferenz einHildfelder und Niedersfelder zur Hilletalkonferenz ein

Am Dienstag, 19. November fin-
det von 18 bis 21 Uhr die erste
Hilletal-Konferenz im Feuerwehr-
haus in Niedersfeld statt. Hierzu
lädt Tourismusförderin Michaela
Grötecke von der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft (WTW) alle
Interessierten herzlich ein. Mit
dem Hillesee und der Erlebnis-
welt, dem Rimberg mit fantasti-
scher Aussicht am Bergkreuz, Ad-
venture Golf, Kleinbahntrasse und
Grönebacher Dorfpfad gibt es
bereits mehrere Highlights in Grö-
nebach, Hildfeld und Niedersfeld.
„Das Hilletal hat aus touristischer
Sicht viel zu bieten und das wis-
sen vor allem auch die Dorfbe-
wohner sehr zu schätzen. Diese
besonderen Angebote möchten wir
noch mehr in Wert setzen und dazu
auch die Möglichkeit geben, neue
Ideen einzubringen“, so Michae-
la Grötecke, die für die Touris-
musentwicklung in Winterberg
verantwortlich ist.

WTW Geschäftsführer Winfried
Borgmann ergänzt dazu: „Die ge-
nerationsübergreifenden Angebo-
te im Hilletal haben sich in den
letzten 10 Jahren sehr gut entwi-
ckelt, daran wollen wir gerne an-
knüpfen. Vielleicht lässt sich sogar
der Rimbergturm oben auf dem
Gipfel reaktivieren.“ Neben den
Akteuren aus den Dorfgemein-
schaften, Verkehrsvereinen, Ver-
bänden und Unternehmen sind
auch Flächeneigentümer, Interes-
senvertreter und besonders die
Bürgerinnen und Bürger eingela-
den, ihre Ideen und Vorstellungen
einzubringen. Michaela Grötecke
erläutert den Ablauf des Abends:
„Jede und jeder darf seine Vor-
schläge, Ideen und Visionen mit
einbringen. Mit Prof.’in Dr. Susan-
ne Leder von der Fachhochschule
Südwestfalen haben wir eine aus-
gewiesene Tourismusexpertin, die
die Konferenz moderieren und die
Ideen in ein Vorkonzept gießen

wird. Die weiteren Schritte wird
dann eine Steuerungsgruppe über-
nehmen.“

Unter www.hilletalkonferenz.de
werden alle notwendigen Infor-
mationen zur Verfügung gestellt.

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
29.11.202429.11.202429.11.202429.11.202429.11.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-
wochwochwochwochwoch, den 20.11.2024, 10.00 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind, werden im „Amtsblatt der
Stadt Winterberg“ vollzogen.
Gemäß der seit dem 07.05.2024
geltenden Fassung der Hauptsat-
zung der Stadt Winterberg wird
auf das Erscheinen des Amtsblat-
tes zukünftig nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im nicht mehr im An-An-An-An-An-
zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“zeigenteil der „Westfalenpost“
nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.nachrichtlich hingewiesen.
Im Rahmen der digitalen Bereit-
stellung des Amtsblattes versen-
det die Stadt Winterberg am Tag
vor der Veröffentlichung im Inter-
net auf Wunsch eine kkkkkostenfreieostenfreieostenfreieostenfreieostenfreie
Service-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem HinweisService-E-Mail mit dem Hinweis
auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende auf die bevorstehende VVVVVeröffent-eröffent-eröffent-eröffent-eröffent-
lichunglichunglichunglichunglichung des Amtsblattes sowie
dem direkten Link zur Internet-
seite.

Wenn Sie diesen Service zukünf-
tig nutzen möchten, schreiben
Sie bitte eine E-Mail an
post@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.depost@winterberg.de und teilen
uns Ihre E-Mail-Adresse mit. Sie
werden dann in den entsprechen-
den Verteiler aufgenommen. Wir
bitten um Beachtung, dass bei
Fehlern in der Zustellung von E-
Mails aufgrund von Überschrei-
tungen der Speicherkapazität Ih-
res Posteingangs o.ä. keine Ge-
währ für den tatsächlichen Er-
halt übernommen wird.
Die Amtsblätter sind auch
weiterhin im Rathaus (Fichten-
weg 10), im Bürgerbahnhof
(Bahnhofstraße 12), bei der Tou-
rist-Information (Am Kurpark 4),
bei den Ortsvorstehern und den
Geldinstituten im Stadtgebiet
erhältlich.

Glückwunsch zur
Eheschließung
am 21.09.2024:
Dirk Löwer und Carmen Löwer, geb. Schütte (Blumenstraße 3, 59955
Winterberg-Züschen)
am 11.10.2024:
Simon Cramer und Ann-Kathrin Cramer, geb. Wahle (Unterm Dumel 30,
59955 Winterberg)
am 18.10.2024:
Daniel Wingenbach und Lydia Wingenbach, geb. Neumann (Wiesen-
straße 1, 59955 Winterberg-Silbach)
am 19.10.2024:
Marcel Padberg und Sophia Padberg, geb. Mester (Rimbergweg 12,
59955 Winterberg-Niedersfeld)

Glückwünsche zur Geburt
23.07.2024 - Leo
Eltern: Vanessa Hanfland und Christian Hanfland
Niedersfeld
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Gratulation
zum
Ehejubiläum
Das Fest der Eisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen HochzeitEisernen Hochzeit
feiern am
20.11.2024 die Eheleute Elisabeth
und Siegfried Schmitt
Am Waltenberg 7, Winterberg
Das Fest der Goldenen HochzeiGoldenen HochzeiGoldenen HochzeiGoldenen HochzeiGoldenen Hochzeit
feiern am
29.11.2024 die Eheleute Maria
und Hans Mergheim
Wiesenstraße 44, Winterberg

Wir gratulieren zur Vollendung des

Herbsttagung 2024
der Ortsheimatpfleger in Siedlinghausen

86. Lebensjahres am 16.11.24
Herrn Kurt Michels, Winterberg-
Niedersfeld, Im Huxhol 6
81. Lebensjahres am 16.11.24
Herrn Franz-Josef Geprägs, Win-
terberg, Am Rad 38
85. Lebensjahres am 17.11.24
Frau Margarita Schörmann, Win-
terberg-Langewiese, Bundesstra-
ße 20
84. Lebensjahres am 17.11.24
Frau Rosa Löffler, Winterberg-
Niedersfeld, Am Eschenberg 4
81. Lebensjahres am 19.11.24
Herrn Otto Baijer, Winterberg-
Siedlinghausen, Hömbergweg 1
88. Lebensjahres am 19.11.24
Frau Elisabeth Schmitt, Winter-
berg, Am Waltenberg 7
86. Lebensjahres am 20.11.24
Frau Adelheid Grüger, Winter-
berg-Hildfeld, Zum Pölz 26
86. Lebensjahres am 20.11.24
Herrn Ferdinand Schüttler, Win-
terberg-Lenneplätze, Lenneplät-
ze 6
83. Lebensjahres am 20.11.24
Frau Inge Ittermann, Winterberg-

Neuastenberg, Zur Lenneplätze
13
83. Lebensjahres am 20.11.24
Frau Anna Metzmacher, Winter-
berg, Oppelner Weg 5
82. Lebensjahres am 20.11.24
Frau Ute Dünnebacke, Winter-
berg-Neuastenberg, Astenweg 29
80. Lebensjahres am 21.11.24
Frau Brigitte Strazim, Winter-
berg-Silbach, Wiesenstraße 18
80. Lebensjahres am 21.11.24
Herrn Johannes Susewind, Win-
terberg-Siedlinghausen, Goethe-
straße 11
88. Lebensjahres am 21.11.24
Frau Elisabeth Deimel, Winter-
berg, Am Herrensköpfchen 10
83. Lebensjahres am 22.11.24
Herrn Diethard Mörchen, Winter-
berg-Grönebach, Niedersfelder
Straße 30
81. Lebensjahres am 22.11.24
Herrn Wilhelm Zimmermann,
Winterberg-Silbach, Bergfreiheit
54
87. Lebensjahres am 22.11.24
Herrn Wilhelm Kräling, Winter-

berg-Siedlinghausen, An der Lin-
de 17
85. Lebensjahres am 24.11.24
Herrn Bruno Schulte, Winterberg-
Siedlinghausen, Kampweg 4
88. Lebensjahres am 26.11.24
Frau Elisabeth Ante, Winterberg-
Züschen, An der Ebenau 8
82. Lebensjahres am 27.11.24
Herrn Hubert Kühne, Winterberg,
Im Mühlengrund 8
87. Lebensjahres am 27.11.24
Frau Anna Sklorz, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 43
83. Lebensjahres am 28.11.24
Herrn Lothar Krüger, Winterberg-
Langewiese, Delleweg 5
80. Lebensjahres am 29.11.24
Herrn Hans Roßdeutscher, Win-
terberg-Niedersfeld, Unterm
Kreuz 29
81. Lebensjahres am 29.11.24
Herrn Johann Prost, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Straße 3
82. Lebensjahres am 29.11.24
Frau Bärbel Reckzeh, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze
13

Bild von der Betriebsbesichtigung beim Unternehmen Leiße & Söhne GmbH & Co. KG am 20.09.2024Bild von der Betriebsbesichtigung beim Unternehmen Leiße & Söhne GmbH & Co. KG am 20.09.2024Bild von der Betriebsbesichtigung beim Unternehmen Leiße & Söhne GmbH & Co. KG am 20.09.2024Bild von der Betriebsbesichtigung beim Unternehmen Leiße & Söhne GmbH & Co. KG am 20.09.2024Bild von der Betriebsbesichtigung beim Unternehmen Leiße & Söhne GmbH & Co. KG am 20.09.2024

Die Herbsttagung der Ortshei-
matpfleger der Stadt Winter-
berg fand in diesem Jahr in Sied-
linghausen statt. Vorab führte
Felix Leiße, Geschäftsführer der
Firma Leiße & Söhne GmbH &
Co. KG, durch seinen Betrieb
und informierte die interessier-
ten Teilnehmer über die Ent-
wicklung der Firma vom hand-
werklichen Schlossereibetrieb,
dessen Gründung bereits im
Jahre 1910 erfolgte, zum jetzt
hochtechnisierten Unterneh-
men, dessen Schwerpunkt in
der individuellen Fertigung im
Anlagenbau liegt, der der Me-
chanisierung von Produktions-
betrieben dient.
Zu der anschließenden Tagung
begrüßte Stadtheimatpfleger
Jürgen Basedow die anwesen-
den Ortsheimatpfleger sowie
den Kreisheimatpfleger Hans-
Jürgen Friedrichs und Bürger-
meister Michael Beckmann.
Aus den einzelnen Orten gab
es erfreulich viel zu berichten.

Kreisheimatpfleger Hans-Jür-
gen Friedrichs berichtete aus
dem Sauerländer Heimatbund.
Vorausgegangen war der Sit-
zung in diesem Jahr eine Exkur-

sionsfahrt zum Gasometer in
Oberhausen, in der die Orts-
heimatpfleger mit ihren Part-
nern/-innen an einer sehr inte-
ressanten Führung zum Thema

Planet Ozean teilnahmen. Ab-
gerundet wurde der Tag mit ei-
ner Schiffsrundfahrt auf dem
Möhnesee mit Kaffee und Ku-
chen.



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 15. November 2024 | Kw 46 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper6

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Künstliche Intelligenz (KI) im Alltag

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Auf Einladung der Volkshochschu-
le Hochsauerlandkreis und dem
Seniorenbeirat informierte der
bekannte ARD-DigitalexperteARD-DigitalexperteARD-DigitalexperteARD-DigitalexperteARD-Digitalexperte
Jörg SchiebJörg SchiebJörg SchiebJörg SchiebJörg Schieb die rund 100 Zuhörer
über die Chancen und Risiken von
KI. Der Referent machte zunächst
deutlich, wie wichtig die neuen
Informationstechnologien im All-
tag sind. „Es werden unter ande-
rem immer mehr kognitive Assis-
tenz- und Notrufsysteme angebo-
ten, die gerade für mobilitätsein-
geschränkte Menschen hilfreich
sein könmnen“, betonte Jörg
Schieb. Die KI-Systeme können
den Alltag beträchtlich erleich-
tern, aber sie lösen bei vielen (äl-
teren) Menschen auch Unsicher-

heiten aus. Beispielsweise ist
kaum noch feststellbar, ob ein Text
von einem Menschen oder einer
KI verfasst wurde oder Videos be-
kannter Persönlichkeiten mit ge-
fälschten Inhalten veröffentlicht
werden (Deep Fakes). Der Refe-
rent: „Spätestens an dieser Stel-„Spätestens an dieser Stel-„Spätestens an dieser Stel-„Spätestens an dieser Stel-„Spätestens an dieser Stel-
le müssen wir über die Risikenle müssen wir über die Risikenle müssen wir über die Risikenle müssen wir über die Risikenle müssen wir über die Risiken
und die Regulierung von KI nach-und die Regulierung von KI nach-und die Regulierung von KI nach-und die Regulierung von KI nach-und die Regulierung von KI nach-
denken.“denken.“denken.“denken.“denken.“ -
Die Volkshochschule Hochsauer-
landkreis und der Seniorenbeirat
werden zu den Themen „ChatGPT
- Künstliche Intelligenz“ weitere
Veranstaltungen anbieten und
damit im Rahmen ihrer Möglich-
keiten für hilfreiche Informatio-
nen sorgen. Eine herzliche Einla-

dung schon zu dieser Veranstal-
tung:
Sicher online unterwegs - FakeSicher online unterwegs - FakeSicher online unterwegs - FakeSicher online unterwegs - FakeSicher online unterwegs - Fake
News erkennenNews erkennenNews erkennenNews erkennenNews erkennen
Zu diesem Vortrag laden wir ein
am 20.20.20.20.20. November November November November November,,,,, um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in
die Kurparkstuben Korndie Kurparkstuben Korndie Kurparkstuben Korndie Kurparkstuben Korndie Kurparkstuben Korn. Bei dem
>Klönnachmittag<>Klönnachmittag<>Klönnachmittag<>Klönnachmittag<>Klönnachmittag< wird MarioMarioMarioMarioMario
PolzerPolzerPolzerPolzerPolzer - Pressereferent beim Kol-
pingwerk Diözesanverband Pader-
bon - erklären, wie man Fake
News erkennt und wie man sich
im Internet verlässlich informie-
ren kann. Zu den wichtigsten Er-
eignissen gibt es im Internet (So-
zialen Medien) viele Meldungen
und Meinungen, aber wie oft fal-
len wir auf Fake News (Desinfor-
mationen) herein?

Elektronische PatientenkarteElektronische PatientenkarteElektronische PatientenkarteElektronische PatientenkarteElektronische Patientenkarte
„ePa“„ePa“„ePa“„ePa“„ePa“
Auch zu der Einführung der „ePa“Einführung der „ePa“Einführung der „ePa“Einführung der „ePa“Einführung der „ePa“
werden wir Sie im Januar 2025Januar 2025Januar 2025Januar 2025Januar 2025 in
einer Veranstaltung informieren
(nach der Pilotphase). Weitere In-
formationen folgen!

2. Tanztee in der Tenne am 27. November -
Dürfen wir bitten...!
Das Tenne-Team mit Peter Merg-
heim und der Seniorenbeirat la-
den Sie herzlich ein zum 2. Tanz-
tee in der Tenne.
Ab 16 UhrAb 16 UhrAb 16 UhrAb 16 UhrAb 16 Uhr (Ende 19 Uhr) können
alle Tanzbegeisterten das Tanz-
bein schwingen und bei entspann-
ter Atmosphäre Kaffee und Ku-
chen oder diverse Biere, Long-
drinks und Cocktails genießen.
Nach der großen Begeisterung bei
der ersten Veranstaltung hoffen
wir nun darauf, den Tanztee wei-
ter etablieren zu können und da-
mit auch für eine gute Unterhal-
tung im Alter zu sorgen.
DJ Danny Renelly legt das Beste
an Musik ab den 60er Jahren auf.
Weitere Informationen/Anmel-
dungen unter www.tenne-
winterberg.de! - Der Eintritt be-Der Eintritt be-Der Eintritt be-Der Eintritt be-Der Eintritt be-
trägt 4,- Euro pträgt 4,- Euro pträgt 4,- Euro pträgt 4,- Euro pträgt 4,- Euro p.P.P.P.P.P.!.!.!.!.!
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Das St. Franziskus-Hospital und der Seniorenbeirat laden
herzlich ein zu diesem Abendvorträgen am Dienstag,
19. November zum Thema: Stärke Dein Herz!
Herzschwäche erkennen und behandeln

Die Mücke im Schlafzimmer
„Wenn Du glaubst, dass Du zu klein
bist, um etwas zu bewirken, hat-
test Du noch nie eine Mücke im
Schlafzimmer.“ Dieses Zitat des
Dalai Lama begleitet mich schon
seit einiger Zeit. Wie häufig ist im
Alltag der Ausspruch zu hören: „Was
kann ich schon als einzelner Mensch
ausrichten?“ Und damit wird die
gute Sache, um die es geht, beiseite
gelegt. Dabei gibt es zahllose Mög-
lichkeiten, einen - wenn auch
vielleicht kleinen - Beitrag zu leis-
ten.
Eine gute Erfahrung in jüngster Zeit:
Für unsere Ausstellung in der hiesi-
gen Volksbank haben Kinder der
OGS und der vierten Klasse soge-
nannte KlimaWandelSteine bemalt.
Mit großem Eifer waren sie dabei
und haben bestimmt allein dadurch

etwas bewirkt. Ebenso haben sich
Bewohnerinnen und Bewohner des
Josef-und-Herta-Menke-Haus in Sil-
bach an einer „Mal-Aktion“ betei-
ligt. Beide Ergebnisse können Sie
in der Ausstellung sehen und sich
sogar einen oder mehrere der schö-
nen Steine mitnehmen. Sie können
diese weiter verschenken oder wei-
ter wandern lassen und somit an-
deren eine Freude machen bzw. den
Stein als Anstoß nutzen, eigene
Möglichkeiten zum Klimaschutz
umzusetzen.
Apropos Ausstellung: Seit dem 11.
und noch bis zum 29. November
findet sich diese in der Volksbank
Winterberg. Zu den gewohnten Öff-
nungszeiten kann sie im Kunden-
bereich besucht werden. Dort fin-
den sich auch Anregungen für klei-

ne „Mückenstiche“, die tatsäch-
lich etwas bewirken.
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 9. Dezemberfindet am Montag, 9. Dezemberfindet am Montag, 9. Dezemberfindet am Montag, 9. Dezemberfindet am Montag, 9. Dezember

von 16.00 - 18.00 Uhr im Rathausvon 16.00 - 18.00 Uhr im Rathausvon 16.00 - 18.00 Uhr im Rathausvon 16.00 - 18.00 Uhr im Rathausvon 16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus
Winterberg statt. Interessierte anWinterberg statt. Interessierte anWinterberg statt. Interessierte anWinterberg statt. Interessierte anWinterberg statt. Interessierte an
unserer unserer unserer unserer unserer Arbeit sind herzlich will-Arbeit sind herzlich will-Arbeit sind herzlich will-Arbeit sind herzlich will-Arbeit sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Auch „nur mal reinschnup-Auch „nur mal reinschnup-Auch „nur mal reinschnup-Auch „nur mal reinschnup-Auch „nur mal reinschnup-
pern“ ist möglich.pern“ ist möglich.pern“ ist möglich.pern“ ist möglich.pern“ ist möglich.

Auch in diesem Jahr finden im Rah-
men der Herzwochen 2024 der
Deutsche Herzstiftung e.V. wieder
Vorträge von Experten der Kardio-
logie im Panoramaraum des Over-
sums in Winterberg statt.
„Stärke Dein Herz! Herzschwäche
erkennen und behandeln“ lautet
das diesjährige Schwerpunktthe-
ma. Viele Menschen merken es,
wenn das Treppensteigen plötzlich
schwerfällt, man unter Wasserein-
lagerungen leidet oder das Herz
oftmals stark klopft, könnte eine
Herzschwäche (auch Herzinsuffizi-
enz genannt) vorliegen. Nach
Schätzungen leiden in Deutschland
bis zu vier Millionen Menschen an
dieser Erkrankung, bei der das Herz
nicht mehr in der Lage ist, den
Körper mit ausreichend Blut und
Sauerstoff zu versorgen.
Herzschwäche zählt auch zu den
Herzerkrankungen mit den häu-
figsten vollstationären Kranken-
hausaufenthalten in Deutschland.
In den Herzwochen 2024 werden
wir die Herzinsuffizienz erklären
und über verschiedene Therapie-
ansätze informieren. Neben dem
Vermeiden von Risikofaktoren,
die zu Herzschwäche führen kön-

nen, ist es wichtig, die ersten An-
zeichen der Erkrankung zu ken-
nen, richtig einzuordnen und ent-
sprechend zu be-
handeln.
Diesen und weite-
ren Fragestellun-
gen widmen sich
am Dienstag,
19.11.2024 von
18.00 Uhr bis
19.30 Uhr im Pan-
oramaraum des
Oversums (Am
Kurpark 4 in 59955
Winterberg) die
beiden Experten
Dr. med. Marco
T i m m e r m a n n
(Facharzt für Kar-
diologie und Inha-
ber Praxis „Kardi-
ologie Winter-
berg“) und Dr. med.
Daniel Gießmann
(Chefarzt Innere
Medizin am St.
Walburga Kran-
kenhaus in Me-
schede).
Im Anschluss an
die Vorträge ste-

hen Ihnen bei einem kleinen Im-
biss die Fachärzte für Ihre Fragen
gerne zur Verfügung. Die Teilnah-

me an dieser Abendveranstaltung
ist kostenlos und ohne Anmeldung
möglich.
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41 Unternehmen, 500 Schülerinnen und Schüler,
viele intensive Gespräche
8. Interkommunale Ausbildungsmesse in Niedersfeld überzeugt mit über 150 Angeboten für
eine erfolgreiche berufliche Zukunft

Die Vertreterinnen und Vertreter der Städte Winterberg, Medebach und Hallenberg zeigten sich von der 8. Interkommunalen AusbildungsmesseDie Vertreterinnen und Vertreter der Städte Winterberg, Medebach und Hallenberg zeigten sich von der 8. Interkommunalen AusbildungsmesseDie Vertreterinnen und Vertreter der Städte Winterberg, Medebach und Hallenberg zeigten sich von der 8. Interkommunalen AusbildungsmesseDie Vertreterinnen und Vertreter der Städte Winterberg, Medebach und Hallenberg zeigten sich von der 8. Interkommunalen AusbildungsmesseDie Vertreterinnen und Vertreter der Städte Winterberg, Medebach und Hallenberg zeigten sich von der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse
in Niedersfeld ebenso begeistert wie die Unternehmen und Besucher. (c) WTWin Niedersfeld ebenso begeistert wie die Unternehmen und Besucher. (c) WTWin Niedersfeld ebenso begeistert wie die Unternehmen und Besucher. (c) WTWin Niedersfeld ebenso begeistert wie die Unternehmen und Besucher. (c) WTWin Niedersfeld ebenso begeistert wie die Unternehmen und Besucher. (c) WTW

Über 500 Schülerinnen und Schüler informierten sich bei der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse in derÜber 500 Schülerinnen und Schüler informierten sich bei der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse in derÜber 500 Schülerinnen und Schüler informierten sich bei der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse in derÜber 500 Schülerinnen und Schüler informierten sich bei der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse in derÜber 500 Schülerinnen und Schüler informierten sich bei der 8. Interkommunalen Ausbildungsmesse in der
Schützenhalle Niedersfeld bei den 41 heimischen Unternehmen über Karrierechancen und Ausbildungs-Schützenhalle Niedersfeld bei den 41 heimischen Unternehmen über Karrierechancen und Ausbildungs-Schützenhalle Niedersfeld bei den 41 heimischen Unternehmen über Karrierechancen und Ausbildungs-Schützenhalle Niedersfeld bei den 41 heimischen Unternehmen über Karrierechancen und Ausbildungs-Schützenhalle Niedersfeld bei den 41 heimischen Unternehmen über Karrierechancen und Ausbildungs-
Angebote nach der schulischen Laufbahn. (c) WTWAngebote nach der schulischen Laufbahn. (c) WTWAngebote nach der schulischen Laufbahn. (c) WTWAngebote nach der schulischen Laufbahn. (c) WTWAngebote nach der schulischen Laufbahn. (c) WTW

41 heimische Unternehmen aus
fast allen wirtschaftlichen Bran-
chen, rund 150 Ausbildungs-An-
gebote und berufliche Perspekti-
ven sowie 500 Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufen 8 bis
10 der Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg sowie des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums-
eine perfekte Kombination für
eine erfolgreiche 8. Interkommu-
nale Ausbildungsmesse, die die
Städte Winterberg, Medebach und
Hallenberg jetzt in der Schützen-
halle Niedersfeld angeboten ha-
ben. Ein modernes Format mit vie-
len digitalen Elementen sowie
zahlreichen Produktions-Expona-
ten sorgten in der Schützenhalle
für ein hervorragendes Funda-
ment, um zwischen den heimi-
schen Betrieben und künftigen
Nachwuchskräften erste Kontak-
te zu knüpfen, sich zu vernetzen
sowie wertvolle Informationen
über berufliche Karrierewege so-
wie Angebote seitens der Unter-
nehmen zu transportieren.
VVVVVerererereranstalter und anstalter und anstalter und anstalter und anstalter und Aussteller sehrAussteller sehrAussteller sehrAussteller sehrAussteller sehr
zufriedenzufriedenzufriedenzufriedenzufrieden
„Wir sind außerordentlich zufrie-
den mit dem Verlauf der in Zeiten
von Fachkräfte- und Nachwuchs-
mangel so wichtigen Ausbildungs-
messe in Niedersfeld. Die Reso-
nanz von 41 Unternehmen mit
über 150 Angeboten aus gewerb-

lichen, kaufmännischen sowie
handwerklichen und wissensin-
tensiven Berufen zeigt die große
Relevanz einer solchen Messe. Ich
freue mich auch, dass sich neben
den 500 Schülerinnen und Schü-
lern einige Eltern und Bürger di-
rekt in der Halle über das riesige
Angebot informiert haben“, so
Winterbergs Wirtschaftsförderer
Winfried Borgmann. Auch die ver-
tretenen Unternehmen zeigten
sich nach zahlreichen guten Ge-
sprächen mit den jungen Men-
schen sehr zufrieden mit der Ver-
anstaltung. Selbst einige Ge-

schäftsführende der Unternehmen
machten sich persönlich ein Bild
vor Ort und nahmen ebenso posi-
tive Eindrücke mit. Nun gelte es,
so Borgmann und die Vertreter
der Firmen unisono, die Kontakte
nach den ersten Gesprächen zu
intensivieren, um möglichst viele
potentielle Nachwuchskräfte nach
der Ausbildungsmesse kurz- und
mittelfristig für die heimischen
Firmen zu gewinnen.
9.9.9.9.9.     Auflage 2025 in HallenbergAuflage 2025 in HallenbergAuflage 2025 in HallenbergAuflage 2025 in HallenbergAuflage 2025 in Hallenberg
Das Team der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft hatte sich auch
um das Wohl der Ausstellenden

gekümmert, die für die Gesamt-
organisation, die diesmal feder-
führend in Winterberg lag, mit Lob
nicht sparten. Nach der 8. Auflage
wird im kommenden Jahr auch die
9. Interkommunale Ausbildungs-
messe der Städte Winterberg,
Medebach und Hallenberg voraus-
sichtlich Anfang November in Hal-
lenberg stattfinden.
Wer sich auch im Nachgang noch
über die Inhalte der Ausbildungs-
messe informieren möchte, findet
entsprechende Informationen auf
der Webseite
www.ausbildungskompass.com.
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Aushändigung der Belobigungsurkunden des Landes
Nordrhein-Westfalen an Herrn Paul Menke und Herrn
Ben Schöppner
Rede des Regierungspräsidenten Heinrich Böckelühr anlässlich der Aushändigung der
Belobigungsurkunden des Landes Nordrhein-Westfalen an Herrn Thomas Hodermann und
Herrn Matthias Busse, Herrn Paul Menke und Herrn Ben Schöppner am 22.10.2024

(es gilt das gesprochene (es gilt das gesprochene (es gilt das gesprochene (es gilt das gesprochene (es gilt das gesprochene WWWWWort)ort)ort)ort)ort)
Sehr geehrte Frau stellvertre-
tende Landrätin Schmidt,
sehr geehrter Herr Erster stell-
vertretender Bürgermeister
Reuter,
sehr geehrter Herr Stadtdirek-
tor Kopietz,
sehr geehrter Herr Hodermann,
sehr geehrter Herr Busse,
sehr geehrter Herr Menke,
sehr geehrter Herr Schöppner,
meine sehr verehrten Damen und
Herren,
ich darf Sie heute hier in Arns-
berg recht herzlich begrüßen und
freue mich, dass Sie sich die Zeit
genommen haben, hier zu uns
in die Bezirksregierung zu kom-
men.
Wir befinden uns heute hier im

Walter Lübcke Saal. Der Saal
wurde nach dem im Jahr 2019
ermordeten Kasseler Regie-
rungspräsidenten benannt. Aber
warum erwähne ich das? Wir sind
hier, um die Rettungstaten die-
ser vier Männer - der Herren
Hodermann, Busse, Menke und
Schöppner- zu belobigen. Ich er-
wähne es, weil Walter Lübcke
sich Zeit seines Lebens für an-
dere eingesetzt hat. Und das
haben auch Sie, verehrte Her-
ren, mit Ihren Rettungstaten
gemacht. Daher ist der Ort für
diese Belobigungen überaus
passend.
Sehr geehrter Herr Hodermann
und sehr geehrter Herr Busse,
Sie haben im August des Jahres
2022 versucht, einem schwer

verletzten Mann nach einem Au-
tounfall das Leben zu retten.
Sehr geehrter Herr Menke und
sehr geehrter Herr Schöppner,
Sie haben im August 2023 einer
alten Dame, die in einen Fluss
gefallen war, das Leben geret-
tet, indem Sie sie mit vereinten
Kräften zunächst aus dem Fluss
geborgen haben und danach ver-
suchten Sie zu wärmen, bis die
Rettungskräfte eintrafen.
Mit der öffentlichen Belobigung
würdige ich im Namen der Lan-
desregierung Ihre besonderen
Verdienste für Ihre Mitmen-
schen. Sie, meine Herren, ha-
ben einen Dienst an der Ge-
meinschaft vollbracht und dar-
auf können Sie zurecht stolz
sein.

Ich möchte - bevor ich die Belo-
bigungsurkunden überreiche -
zunächst auf die Ereignisse zu-
rückkommen, deretwegen Sie
heute belobigt werden.
Sehr geehrter Herr Hodermann,
sehr geehrter Herr Busse, Sie ha-
ben am Abend des 08. August
2022 in Bochum einen schweren
Autounfall mitbekommen. Ein
Mann war mit seinem Fahrzeug
mit hoher Geschwindigkeit in ein
am Straßenrand geparktes Auto
gefahren und hat durch den Auf-
prall mehrere geparkte Autos
ineinandergeschoben.
Der - wie Sie selbst schildern -
ohrenbetäubende Knall ließ auf
einen schweren Unfall schließen
und doch zögerten Sie nicht und
eilten zum Unfallort, um Hilfe zu
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leisten. Während Herr Hoder-
mann die Fahrertür des schwerst-
verletzten Mannes aufmachte,
bemühte sich Herr Busse darum
einen Notruf abzusetzen.
Gemeinsam mit zwei weiteren
Helferinnen versuchten Sie den
am Kopf schwer verletzten Mann
aus dem Fahrzeug zu befreien.
Mittlerweile hatte sich auch
Flüssigkeit im Fußraum des Wa-
gens zu sammeln begonnen, so-
dass auch der Notdienst am Te-
lefon zu einer Befreiung riet. Der
Fahrer war jedoch so einge-
klemmt, dass er zunächst nicht
zu befreien war. Letzten Endes
gelang es den hier Anwesenden
jedoch den Mann zu befreien.
Von da an übernahm der am Un-
fallort erschienene Rettungs-
dienst die weitere Versorgung
des Fahrzeugführers, der jedoch
kurz darauf leider seinen schwe-
ren Verletzungen erlag.
Einen so schweren Unfall in Wor-
te zu fassen, fällt nicht leicht.
Man wünscht so etwas wahrlich
niemandem. Was man anderen
jedoch wünscht, sind Menschen
wie die Herren Hodermann und
Busse in ähnlichen, lebensbe-
drohlichen Situationen. Men-
schen, die beherzt zupacken, wo

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

andere in Schock erstarren.
Menschen, die sich nicht davor
scheuen, das Richtige zu tun und
zu helfen. Sehr geehrter Herr
Hodermann, sehr geehrter Herr
Busse: Danke! Danke, dass Sie
da waren und gehandelt haben.
Auch Ihnen, sehr geehrter Herr
Menke, sehr geehrter Herr
Schöppner, bin ich - sind wir alle
- zu Dank verpflichtet.
Am späten Nachmittag des 07.
Augusts 2023 war Herr Paul
Menke mit dem E-Roller in Win-
terberg entlang des Flusses
„Namenlose“ unterwegs, als er
eine im Wasser liegende Frau
bemerkte.
Er handelte umgehend und rief
seinen Freund, Herrn Ben Schöpp-
ner, an, der in der Nähe wohnte.
Auch dieser handelte sofort und
kam Herrn Menke zu Hilfe.
Gemeinsam gelang es ihnen die
alte Dame aus dem Fluss zu zie-
hen und sie am Ufer in die stabi-
le Seitenlage zu bringen. Zu-
sätzlich versuchten sie die Frau
mit ihrer eigenen Kleidung zu
wärmen - obschon es noch Au-
gust war, liegt die durchschnitt-
liche Wassertemperatur bei
lediglich rund 20 Grad Celsius,
was schnell zu einer akuten Un-

terkühlung führen kann. Hinzu
kam der überdurchschnittlich
hohe Pegelstand des Flusses
durch viel Niederschlag in der
Zeit davor - eine gefährliche Ge-
mengelage, wenn man in einen
Fluss fällt.
Sehr geehrter Herr Menke, sehr
geehrter Herr Schöppner, dank
Ihres Eingreifens hat die Senio-
rin diesen Tag überlebt. Ihr um-
sichtiges und besonnenes Han-
deln verdient Respekt und Aner-
kennung.
Insbesondere möchte ich zwei
Aspekte hierbei besonders be-
tonen: erstens hat Herr Paul
Menke, zum damaligen Zeit-
punkt erst 16 Jahre alt, die Situ-
ation erkannt und richtig einge-
schätzt, dass er die Frau nicht
allein aus dem Wasser wird ret-
ten können. Und zweitens hat
Herr Ben Schöppner, 19 Jahre
zum Zeitpunkt des Vorfalls, nicht
gezögert und ist unverzüglich zu
Hilfe geeilt.
Die Einschätzung wann man et-
was alleine schafft und wann
man um Hilfe bitten muss, ist
keine leichte. Insbesondere,
wenn es um eine Situation geht,
die potenziell lebensbedrohend
ist. Und auch alles stehen und

liegen zu lassen, um einem Hil-
feruf unverzüglich zu folgen ist
leider nicht immer selbstver-
ständlich.
Sie allerdings, sehr geehrter
Herr Menke und sehr geehrter
Herr Schöppner, Sie haben vor-
bildlich gehandelt. Ihre Zivilcou-
rage ist bemerkenswert und da-
her freue ich mich Ihnen heute
eine öffentliche Belobigung im
Namen von Herrn Ministerprä-
sidenten Hendrik Wüst ausspre-
chen zu dürfen.
Ich möchte nun den Text der Be-
lobigungsurkunden verlesen:
- Urkunden für
o Thomas Hodermann
o Matthias Busse
o Paul Menke
o Ben Schöppner
Anmerken möchte ich abschlie-
ßend noch, dass diese Belobi-
gung im Amtsblatt für den Re-
gierungsbezirk Arnsberg veröf-
fentlicht werden und ich dafür
Sorge trage, dass Ihnen ein Ex-
emplar des Amtsblatts zuge-
sandt wird.
Für das von Ihnen Geleistete
möchte ich mich nochmals von
ganzem Herzen bedanken und
freue mich, Ihnen gratulieren zu
dürfen.
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Was zu tun ist, wenn ein
Familienmitglied stirbt
Bei einem Todesfall gibt es Hilfe und
Unterstützung

Bei einer geplanten Waldbeisetzung begleitet die Försterin die Angehö-Bei einer geplanten Waldbeisetzung begleitet die Försterin die Angehö-Bei einer geplanten Waldbeisetzung begleitet die Försterin die Angehö-Bei einer geplanten Waldbeisetzung begleitet die Försterin die Angehö-Bei einer geplanten Waldbeisetzung begleitet die Försterin die Angehö-
rigen und hilft bei der Auswahl eines passenden Beisetzungsbaums.rigen und hilft bei der Auswahl eines passenden Beisetzungsbaums.rigen und hilft bei der Auswahl eines passenden Beisetzungsbaums.rigen und hilft bei der Auswahl eines passenden Beisetzungsbaums.rigen und hilft bei der Auswahl eines passenden Beisetzungsbaums.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald

Wenn ein Familienmitglied stirbt,
müssen die Angehörigen bereits in
der akuten ersten Trauerzeit viele
Dinge für die Beerdigung organisie-
ren. Es gibt allerdings Hilfen, die es
erleichtern, mit der Ausnahmesitua-
tion umzugehen und die Beisetzung
im Sinne der oder des Verstorbenen
schön zu gestalten. Auch für finanzi-
elle Fragen findet man Anlaufstel-
len.
Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?Was muss zuerst getan werden?
Ist ein Mensch verstorben, stellt eine
Ärztin oder ein Arzt den Totenschein
aus. Mit diesem Dokument wird der
Todesfall beim Standesamt gemel-
det und die Sterbeurkunde bean-
tragt. Das muss am ersten Werktag
nach dem Tod erfolgen. Ist der Ange-
hörige in einer Pflegeeinrichtung
oder einem Krankenhaus verstorben,
ist die Trägerschaft für diese Forma-
litäten verantwortlich. Ist der Tod zu
Hause eingetreten, übernimmt nach
dem ärztlichen Besuch ein Bestat-
tungshaus oft diese Aufgabe. Bestat-
ter holen auch den Leichnam ab und
bereiten ihn für die Beerdigung vor.
In einem Erstgespräch kann die Fa-
milie schnell klären, welche Aufga-
ben den Fachleuten darüber hinaus
zusätzlich übertragen werden kön-
nen oder sollen und welche sie selbst
übernehmen möchte. So beraten Be-
statter ebenfalls zur Auswahl der
Urne oder des Sarges, zu Waldbei-
setzungen und vielen anderen Fra-
gen.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
Hat die verstorbene Person zu Leb-

zeiten vorsorglich bereits Entschei-
dungen für den Todesfall getrof-
fen, so sollten diese unbedingt be-
rücksichtigt werden. Gibt es Vor-
sorgeverträge oder Willenserklä-
rungen zum Beisetzungsort oder
dem Ablauf der Trauerfeier? Hat
der Verstorbene sich beispiels-
weise gewünscht, ein Baumgrab
in einem FriedWald zu bekommen,
so sollte nun der entsprechende
Kundenservice kontaktiert wer-
den. Unter www.friedwald.de/rat-
geber finden Angehörige eine aus-
führliche Informationsseite, die
unter anderem zu den Kosten und
dem Ablauf einer Beisetzung im
Bestattungswald informiert und
eine Übersicht bietet, was im Trau-
erfall genau zu tun ist. Auch die
Suche nach einem Bestattungs-
haus in der Nähe, das Waldbeiset-
zungen anbietet, ist dort möglich.
Vorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreibenVorsorge betreiben
Für die meisten Familienangehöri-
gen ist es eine große Belastung,
direkt nach dem Tod des geliebten
Menschen Entscheidungen treffen
zu müssen. Daher sollten zum Bei-
spiel Senioren schon zu Lebzeiten
Vorsorge betreiben und damit ihre
Nachkommen entlasten. Beim Be-
stattungshaus ihres Vertrauens
können sie sich jederzeit auch zu
naturnahen Beisetzungen im Wald
beraten lassen, ein Komplettan-
gebot einholen und ihre Wünsche
festhalten. Das macht es später
für Kinder und Enkel einfacher.
(DJD)

Die Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn dieDie Försterin hilft bei dem Ausfüllen eines Grabvertrages, wenn die
Beisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgenBeisetzung eines geliebten Menschen in einem Friedhofswald erfolgen
soll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwaldsoll. Foto: DJD/Friedwald
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Thommis TeaTime
Tee- und Literaturentertainment - 90 Minuten „heißes“ Teeentertainment
Für Sonntag, den 17.11.2024 um
16 Uhr lädt das Vorstandsteam
des Fördervereins der Borgs
Scheune zu einer Lesung mit
Thommi Baake - Autor, Schau-
spieler, Komiker ein. Thommi
Baake serviert Tee- und Litera-
turentertainment - 90 Minuten
„heißes“ Teeentertainment.

Thommi Baake wuchs in einer
kleinen, norwegischen Berghüt-
te zwischen Talziegen auf. Schon
früh lernte er, sie zu melken.
Das sollte ihn prägen. Mit 2½
Jahren verfasste er Ziegenlyrik
und Mich- und Käsegeschich-
ten. Mit 6 Jahren zog er aus der
gemeinsamen Berghütte der El-

tern in die etwas kleinere Hun-
dehütte seines Lieblingshundes
Fritz. Mit 26 Jahren dann Ver-
treter in Costa Rica. Ohne Mit-
tel, Rückkehr nach Deutschland,
wo Thommi Baake inzwischen in
einem kleinen niederbayrischen
Dorf wohnt. Er hat 123 Hunde,
46½ Katzen und einen Haus-

meister. P.S. Das war alles gelo-
gen.
Thommi Baake ist seit 1988 mit
diversen Solo- und Duoprogram-
men auf Deutschlands Bühnen
unterwegs. Zu seinen Höhepunk-
ten als Schauspieler zählen u.a.
Auftritte bei „Polizeiruf 110“,
„Comedian Harmonists“ oder
der „Sesamstraße“.
Seit 2004 schreibt er für Kinder
und Erwachsene. 2010 ist sein
erstes eigens Buch erschienen.
„Thommis TeaTime“ ist ein Pro-
gramm, in dem der Schauspie-
ler, Autor und Entertainer Texte,
Lieder, Geschichtliches und Ge-
dichte zum Thema Tee präsen-
tiert. Und dabei wird eine Men-
ge des köstlichen Heißgeträn-
kes genossen.
Kaffe- und Mischtrinker sind
auch willkommen!
Die Lesung beginnt um 16:00
Uhr. Es wird um Anmeldung ge-
beten. Daher sind Eintrittskar-
ten ausschließlich im Vorverkauf
bei der Touristinfo Züschen und
online im Buchungsportal der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH für 15 € erhältlich:
https://www.winterberg.de/akti-
vitaeten-erlebnisse/erlebnisse-
fuehrungen/#/experience/
GER00020062619672436
Hinzu kommen Kosten für Ver-
zehr.
http://www.thommisteatime.de
Veranstaltung: Lesung
„Thommis TeaTime“
Veranstalter: Förderverein für
Kultur-, Denkmalpflege und Na-
turschutz In der Gemeinde Zü-
schen e.V.
Ort: Borgs Scheune / Mollseife-
ner Straße 17 /
Parkplätze an der Kirche
Termin: Sonntag, 17.11.2024
Uhrzeit: Einlass 15:30 Uhr / Be-
ginn 16:00 Uhr
Kartenverkauf: Eintritt mit An-
meldung 15 € zzgl. Kosten für
Verzehr
Vorverkauf Tourist Info Züschen
oder online im Buchungsportal
der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH:
https://www.winterberg.de/akti
vitaeten-erlebnisse/erlebnisse-
fuehrungen/#/experience/
GER00020062619672436
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Erfolgreich altern? Was
sagt die Wissenschaft
dazu?! - Potentiale und
Herausforderungen

Bild von KLBild von KLBild von KLBild von KLBild von KL

Alle wollen ein langes Leben -
aber niemand will alt werden.

Unter welchen Voraussetzungen
ist es möglich, bis ins hohe Alter
ein aktives und selbstständiges
Leben zu führen? Was weiß die
Wissenschaft inzwischen zu die-
sem Thema? Wie ein Mensch mit
altersbedingten Veränderungen
umgeht und wie die Gesellschaft,
in der wir leben, das Alter sieht,
beeinflusst den persönlichen Um-
gang mit Herausforderungen des
Alters. Ältere Menschen mit ei-
nem positiven Selbstbild trauen
sich mehr zu, bleiben körperlich
aktiv und beteiligen sich mehr an
sozialen Aktivitäten. Zu diesen
Themen bietet die VHS Hochsau-
erlandkreis einen Workshop mit

Prof. Dr. Gabriele Hoppe, wissen-
schaftliche Studienortleitung der
Internationalen Berufsakademie
Bochum (iba), an. Der Workshop
findet am 07.12.2024 von 09:00-
16:00 Uhr im großen Sitzungssaal
des Winterberger Rathauses
statt, der Eintritt beträgt 8,00 €.
Eine Anmeldung ist bis zum
29.11.2024 erforderlich (Fon: 0291
94-5135, kirchhoff@vhs-hsk.de
oder auf https://vhs.link/2Ss9xj).

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps
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Erfolgreiches Preisskat der Kameradschaft Winterberg

Schrottsammlung
in Niedersfeld
Erlös für den guten Zweck im Dorf

Die Preisgewinner mit 2. Vorsitzenden, von links: Marc Schütte, Markus Schulte, Heinz Hackler, Frank WieckDie Preisgewinner mit 2. Vorsitzenden, von links: Marc Schütte, Markus Schulte, Heinz Hackler, Frank WieckDie Preisgewinner mit 2. Vorsitzenden, von links: Marc Schütte, Markus Schulte, Heinz Hackler, Frank WieckDie Preisgewinner mit 2. Vorsitzenden, von links: Marc Schütte, Markus Schulte, Heinz Hackler, Frank WieckDie Preisgewinner mit 2. Vorsitzenden, von links: Marc Schütte, Markus Schulte, Heinz Hackler, Frank Wieck

Das traditionelle Preisskat der
Kameradschaft Winterberg e.V.
fand am 26.10.2024 im Schützen-
treff, in Winterberg, statt. Im ge-
mütlichen Rahmen, wurden drei
Runden mit jeweils 15 und 20 Spie-
len nach den einfachen Standards
das Skat gespielt. Jede Runde
wurde durch Lose ziehen neu be-
gegnet, sodass jeweils eine neue
Konstellation von Spielern zu er-
warten war. Nach Spielende wur-
de der Verlierer mit einem Skat-
Kartenspiel und Kümmerling be-
lohnt. Drei Sieger erhielten ein
Preisgeld.
1. Preis erhielt Marc Schütte; 2.
Preis, Heinz Hackler; 3. Preis,
Markus Schulte. Zusätzlich wur-
de wieder an den 1. Gewinner
einen gestifteten Wanderpokal
übergeben. Alle Mitspieler durf-
ten sich ein Trostpreis aus den
verschiedenen Sachpreisen aus-
suchen. Nach Mitternacht endete
ein schöner und harmonischer
Skatabend.

VdK Siedlinghausen lädt zur
Adventsfeier mit Ehrungen

In Niedersfeld wird Schrott gesammelt.In Niedersfeld wird Schrott gesammelt.In Niedersfeld wird Schrott gesammelt.In Niedersfeld wird Schrott gesammelt.In Niedersfeld wird Schrott gesammelt.

Die Niedesfelder sind wieder auf-
gerufen, ihre Ecken durchzuschau-
en, ob dort noch Metallwertstoffe
zu finden sind. Die Dorfgemeinschaft
hat gemeinsam mit der Firma Lob-
be eine Schrottsammlung organi-
siert und wird am Samstag, 16. No-
vember in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
an der Kirche Schrott entgegen-

nehmen. Es wird auch diesmal
wieder eine Truppe paratstehen,
falls Schrott abgeholt werden soll.
Dazu wurde die Schrott-Hotline
02985.8069853 eingerichtet.
Die Firma Lobbe wird den Schrott
verwerten, den Erlös hieraus kommt
der Dorfgemeinschaft Niedersfeld
zu Gute.

Unter dem Motto „Gemeinsam„Gemeinsam„Gemeinsam„Gemeinsam„Gemeinsam
spielend leicht zur spielend leicht zur spielend leicht zur spielend leicht zur spielend leicht zur WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
stimmung“stimmung“stimmung“stimmung“stimmung“ laden wir Sie, liebe
Mitglieder und Freunde des Sozi-
alverbands VdK -Ortsverband Sied-
linghausen, mit Ihren Familien und
Freunden recht herzlich zu unserer
Mitgliederehrung im adventlichen
Rahmen mit Einstimmung auf den
Advent und die Vorweihnachtszeit,
am Freitag, den 29. Nov. 2024 um
18.00 Uhr in das Restaurant Rit-
muS, (kl. Saal früher Kolpinghaus)
in Siedlinghausen, ein.
GemeinsamGemeinsamGemeinsamGemeinsamGemeinsam sich auf die Weih-
nachtszeit einstimmen, gemein-gemein-gemein-gemein-gemein-
samsamsamsamsam adventliche Lieder singen,
gemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsam sich auszutauschen,
gemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsam ein Weihnachtsbingo
mit tollen Preisen zu spielen, ge-e-e-e-e-
meinsammeinsammeinsammeinsammeinsam genüßlich Essen, einfach
gemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsam einen schönen Abend
zu haben.
Für 10-jährige 10-jährige 10-jährige 10-jährige 10-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Hans-Jürgen Busch, Silvia Busch,
Robert Köster, Ingrid Möhle, Hein-
rich Pieper, Dominik Pretzsch,
Gertrud Hildegard Schmidt, Win-
fried Schulte, Annemarie Singel-

stein, Hubertus Stöber-Richter,
Martina Werneke, Peter Werne-
ke, Ingrid Wittkamm, Thomas Zim-
mermann
Für 25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Maria Lux, Waltraud Schnurbusch
Es ist ein gemeinsames Essen ge-
plant, der Kostenbeitrag für Mit-
glieder des Ov-Siedlinghausen be-
trägt 8,- €, für Nichtmitglieder
15,- €. Die Getränke zahlt jeder
selbst.
Die Zugänge sind Barriere frei,
eine Behindertentoilette ist im
Haus vorhanden.
Um besser planen zu können, bit-
ten wir um Anmeldung bis Frei-
tag, den 22. November 2024 bei
Thomas Zimmermann Tel. 0171/
8972737, WhatsApp oder email:
info@tzi-werbung.de, bei Antoni-
us Prior Tel. 02983/1565 oder den
zuständigen Betreuern.
Allen Mitgliedern des Ortsverban-Allen Mitgliedern des Ortsverban-Allen Mitgliedern des Ortsverban-Allen Mitgliedern des Ortsverban-Allen Mitgliedern des Ortsverban-
des die krank oder verhindertdes die krank oder verhindertdes die krank oder verhindertdes die krank oder verhindertdes die krank oder verhindert
sind,sind,sind,sind,sind, wünscht der  wünscht der  wünscht der  wünscht der  wünscht der VVVVVorstand eineorstand eineorstand eineorstand eineorstand eine
friedliche friedliche friedliche friedliche friedliche Adventszeit,Adventszeit,Adventszeit,Adventszeit,Adventszeit, ein geseg- ein geseg- ein geseg- ein geseg- ein geseg-
netes netes netes netes netes WWWWWeihnachtsfest und ein ge-eihnachtsfest und ein ge-eihnachtsfest und ein ge-eihnachtsfest und ein ge-eihnachtsfest und ein ge-
sundes Neues Jahr 2025sundes Neues Jahr 2025sundes Neues Jahr 2025sundes Neues Jahr 2025sundes Neues Jahr 2025.
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Gründung des
gemeinnützigen Vereines
„Steinebande Sauerland
e. V.“ mit Sitz in
Winterberg
Kreativität und Gemeinschaft im Fokus

Mit großer Freude gibt der neu
gegründete Verein „Steinebande
Sauerland e. V.“ bekannt, dass er
sich der kreativen Förderung für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene durch das Bauen mit LEGO®-
Steinen widmet. Der Verein ist als
gemeinnützig anerkannt und legt
großen Wert auf gemeinschaftli-
ches Arbeiten sowie die kreative
Entfaltung aller Mitglieder.
Die Steinebande möchte eng zu-
sammenarbeiten mit u. a. Schu-
len, Jugendgruppen und Jugend-
ämtern, vorrangig aus der Regi-
on.
Um die Ziele des Vereins zu errei-
chen, ist dieser dringend auf Spon-
soren, Spenden und aktive Mit-
hilfe angewiesen.
Jede Unterstützung, sei es durch
finanzielle Mittel oder durch nicht
mehr benötigte LEGO®-Steine,
hilft uns ungemein.
Falls ihr Eure Steine spenden
wollt, nehmen wir Eure Anfragen
gerne per E-Mail entgegen.
Wir freuen uns über Ideen und
Vorschläge für Kooperationen.
Gerne nehmen wir auch schon

erste Bau-Aufträge entgegen.
Zum Vereinsleben zählt der re-
gelmäßig stattfindende Bautreff
im LEbertiGO. Alle Vereinsmitglie-
der bekommen automatisch eine
Jahreskarte sowie weitere Vorzü-
ge für das lokale LEGO®-Aktiv-
museum in Niedersfeld.
Im Rahmen des Bautreffs sollen
Projekte umgesetzt und Men-
schen miteinander verbunden
werden.
Haben wir euer Interesse ge-
weckt?
Für mehr Informationen und Fra-
gen zum Verein, helfen Dieter Ha-
femann (1. Vorsitzender) und Mio
Espig (2. Vorsitzender) euch gerne
weiter.
Ihr erreicht uns am besten per E-
Mail unter info@steinebande-
sauerland.de
Die Steinebande freut sich auf
eine kreative, leidenschaftliche
und vor allem gemeinschaftliche
Zeit mit vielen Fans der bunten
Steine in allen Altersklassen.

Bis hoffentlich bald,
Der Vorstand
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Veränderungen in Café
Engemann in Winterberg

Das Café Engemann am unteren Waltenberg in WinterbergDas Café Engemann am unteren Waltenberg in WinterbergDas Café Engemann am unteren Waltenberg in WinterbergDas Café Engemann am unteren Waltenberg in WinterbergDas Café Engemann am unteren Waltenberg in Winterberg

Bereits 95 Jahre backt das Café
Engemann im Herzen von Win-
terberg, am unteren Waltenberg
nun bereits für alle Winterber-
ger, Bewohner der umliegenden
Ortschaften und seine Gäste.
In alter Familientradition bli-
cken Marlies und Ulrich Enge-
mann voller Stolz auf ihre Bä-
ckereigeschichte zurück.
Jedoch ist es ihnen bis jetzt
trotz intensiver Suche nicht ge-
lungen, einen Bäcker/in zu fin-
den.
Die Zeiten ändern sich und des-
halb sieht sich das Familienun-
ternehmen ab dem 1. Dezem-
ber gezwungen, neue Wege zu
gehen und reduziert des Bäcke-
rei-Angebot. „Wir backen täg-

lich weiter frische Brötchen,
jedoch wird ab dem 1. Dezem-
ber nicht mehr ausgeliefert-
schön wäre es natürlich, wenn
wir noch Fachpersonal im Bä-
ckereihandwerk finden kön-
nen“, so Ulrich Engemann.
Vorbestellungen aller Brot- und
Backwaren sind weiterhin mög-
lich. Schweren Herzens wird die
Herstellung des im Buchenholz-
feuer geflämmten, traditionel-
len Gersterbrotes wegen der
derzeitigen Lage auch einge-
stel lt .
Familie Engemann möchte sich
bei ihren Kunden auf diesem
Wege ganz herzlich für Ihr Ver-
ständnis bedanken und hofft
weiterhin auf Ihre Treue! [BL]
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30 Jahre Blumen Langer in
Winterberg-Niedersfeld

Kreative weihnachtliche Dekorationen bei Blumen LangerKreative weihnachtliche Dekorationen bei Blumen LangerKreative weihnachtliche Dekorationen bei Blumen LangerKreative weihnachtliche Dekorationen bei Blumen LangerKreative weihnachtliche Dekorationen bei Blumen Langer

Inhaberin Regina Langer kann
in diesem Monat stolz auf ihr
30-jähriges Jubiläum des ge-
mütlichen Blumenladens an der
Ruhrstraße mitten in Nieders-
feld zurückschauen.-
Ein Grund zum feiern und ein
Anlass, daraus ein besonderes
Wochenende zu machen: AmAmAmAmAm
Samstag, den 23.11.2024, vonSamstag, den 23.11.2024, vonSamstag, den 23.11.2024, vonSamstag, den 23.11.2024, vonSamstag, den 23.11.2024, von
9.00 - 17.00 Uhr und Sonntag,9.00 - 17.00 Uhr und Sonntag,9.00 - 17.00 Uhr und Sonntag,9.00 - 17.00 Uhr und Sonntag,9.00 - 17.00 Uhr und Sonntag,
den 24.11.2024, von 10.00 -den 24.11.2024, von 10.00 -den 24.11.2024, von 10.00 -den 24.11.2024, von 10.00 -den 24.11.2024, von 10.00 -
16.00 Uhr ist es soweit.16.00 Uhr ist es soweit.16.00 Uhr ist es soweit.16.00 Uhr ist es soweit.16.00 Uhr ist es soweit.

Kreative, weihnachtliche Deko-
rationen in den Trendfarben sal-
bei, schwarz, moosgrün und
beerenfarben mit natürlichen
Elementen setzen hier trendi-
ge Akzente.
Für einen gemütlichen Aufent-
halt gibt es dazu wärmende
Köstlichkeiten aus dem Sup-
penkessel. Der Erlös dieses Ver-
kaufs wird anschließend an die
Tafel in Winterberg gespendet.
[BL]
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Warenkörbe des Caritasverbandes Brilon: Helfen Sie mit!

Foto v. l.: Eva Dufhues (Koordinatorin Warenkörbe), Stefanie Becker (Warenkorb Brilon), Katja Harnischma-Foto v. l.: Eva Dufhues (Koordinatorin Warenkörbe), Stefanie Becker (Warenkorb Brilon), Katja Harnischma-Foto v. l.: Eva Dufhues (Koordinatorin Warenkörbe), Stefanie Becker (Warenkorb Brilon), Katja Harnischma-Foto v. l.: Eva Dufhues (Koordinatorin Warenkörbe), Stefanie Becker (Warenkorb Brilon), Katja Harnischma-Foto v. l.: Eva Dufhues (Koordinatorin Warenkörbe), Stefanie Becker (Warenkorb Brilon), Katja Harnischma-
cher (Warenkorb Winterberg), Dorothee Klauke (Warenkorb Olsberg) und Birgid Schultze-Neumann (Waren-cher (Warenkorb Winterberg), Dorothee Klauke (Warenkorb Olsberg) und Birgid Schultze-Neumann (Waren-cher (Warenkorb Winterberg), Dorothee Klauke (Warenkorb Olsberg) und Birgid Schultze-Neumann (Waren-cher (Warenkorb Winterberg), Dorothee Klauke (Warenkorb Olsberg) und Birgid Schultze-Neumann (Waren-cher (Warenkorb Winterberg), Dorothee Klauke (Warenkorb Olsberg) und Birgid Schultze-Neumann (Waren-
korb Brilon). FOTO: CARITAS BRILON/SANDRA WAMERSkorb Brilon). FOTO: CARITAS BRILON/SANDRA WAMERSkorb Brilon). FOTO: CARITAS BRILON/SANDRA WAMERSkorb Brilon). FOTO: CARITAS BRILON/SANDRA WAMERSkorb Brilon). FOTO: CARITAS BRILON/SANDRA WAMERS

Im Herbst trafen sich jetzt die Lei-
tungen der vier Warenkörbe in
Brilon, Olsberg, Winterberg und
Medebach zu einer Dienstbespre-
chung, um über die aktuelle Situ-
ation und Herausforderungen zu
sprechen. In allen Standorten ist
die Nachfrage nach Unterstützung
für bedürftige Menschen hoch -
eine Entwicklung, die sich in den
vergangenen Jahren weiter ver-
stärkt hat. Die Warenkörbe die-
nen als wichtige Anlaufstelle für
Menschen mit geringem Einkom-
men und bieten ihnen regelmäßig
Lebensmittel und Hygieneartikel
an. Die Waren, die über die Wa-
renkörbe verteilt werden, stam-
men hauptsächlich aus Spenden
von Supermärkten, Bäckereien
und Privatpersonen. Dabei han-
delt es sich um Produkte, die nicht
mehr für den Verkauf geeignet
sind, aber dennoch einwandfrei
konsumiert werden können. Die-
se Spenden leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Vermeidung von
Lebensmittelverschwendung und
zur Unterstützung von Menschen
in Not.
Engagement und Spenden alsEngagement und Spenden alsEngagement und Spenden alsEngagement und Spenden alsEngagement und Spenden als
GrundpfeilerGrundpfeilerGrundpfeilerGrundpfeilerGrundpfeiler
Der Erfolg der Warenkörbe basiert
auf zwei wesentlichen Säulen:
Spenden und ehrenamtliches En-
gagement. Aktuell sind etwa 140
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
aktiv, die sich in verschiedensten
Bereichen einbringen - von der
Abholung der Waren über deren
Sortierung bis hin zur Ausgabe an
die Kunden. „Ohne diese enga-
gierten Helfer*innen wären die
Warenkörbe nicht denkbar“, be-
tont Eva Dufhues, Koordinatorin
der Caritas-Warenkörbe.
Die UrsprungsideeDie UrsprungsideeDie UrsprungsideeDie UrsprungsideeDie Ursprungsidee
Der Ursprung der Warenkorb-Idee
liegt in den 1990er Jahren. Durch
Armutsstudien des Deutschen
Caritasverbandes und des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes wur-
de das Problem der Lebensmittel-
verschwendung in einem reichen
Land wie Deutschland deutlich.
Gleichzeitig wurde erkannt, dass
immer mehr Menschen - darunter
viele Kinder - unter Armut und
Ernährungsunsicherheit leiden.
„Gesunde Ernährung ist in vielen
Familien oft nicht zu gewährleis-
ten“, weiß Koordinatorin Eva Duf-
hues.

Unterstützung gesucht: SpenderUnterstützung gesucht: SpenderUnterstützung gesucht: SpenderUnterstützung gesucht: SpenderUnterstützung gesucht: Spender
und Helferund Helferund Helferund Helferund Helfer
Jede Spende und jede helfende
Hand zählt: Die Warenkörbe
sind auf finanzielle Zuwendun-
gen und das Engagement von
Ehrenamtlichen angewiesen,
um ihre wichtige Arbeit fortset-
zen zu können.
Sie haben die Möglichkeit, die
Idee des „Warenkorbs“ zu un-
terstützen:

Spendenkonto:
Caritasverband Brilon e.V.
IBAN:
DE14 4165 1770 0000 0562 83
BIC: WELADED1HSL
Sparkasse Hochsauerland
Verwendungszweck: Spende Wa-
renkorb
„Melden Sie sich, wenn Sie Inter-
esse an einer ehrenamtlichen Mit-
arbeit haben oder spenden möch-
ten“, lädt Koordinatorin Eva Duf-

hues ein. „Gemeinsam können wir
helfen, Not zu lindern und Lebens-
mittelverschwendung zu reduzie-
ren. Jede Unterstützung - ob groß
oder klein - ist ein wichtiger Bei-
trag für eine solidarischere Ge-
sellschaft.“
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Eva Dufhues, Koordinatorin Wa-
renkörbe, Telefon 02961 971913
oder Mail
e.dufhues@caritas-brilon.de
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Ab in die
Tanzschuhe!
HSK-Tanzfestival
startet in die
31. Runde

Das diesjährige HSK-Tanzfestival
findet abermals am 16.11. in der
Konzerthalle Olsberg statt. Zum
mittlerweile 31. Mal treten junge
Tanzsportgruppen aus dem ge-
samten HSK auf und begeistern
das Publikum mit eigens erstel-
len Choreografien und jeder Men-
ge Bühnen- Power.
Auch dieses Jahr freuen sich die
Veranstalter der Sportjugend im
KreisSportBund HSK und des TSC
Olsberg auf die unterschiedlichen
Darbietungen aus den Bereichen
Show-Tanz, Clip Dancing, Street
Dance oder Cheerdance. Überzeu-
gen Sie sich selbst und werden
Teil des Tanzsportfestes!
Karten gibt es an der Abendkasse
ab 16 Uhr! Weitere Informationen
und Karten im Vorverkauf finden
Sie unter:
https://www.hochsauerland
sport.de/veranstaltungen/
tanzfestival

Einladung Generalversammlung
Ski-Club Altastenberg e.V.

Kaffeeklatsch SGV

Die diesjährige Generalversamm-
lung des Ski-Club Altastenberg e.V.
findet am Freitag, den 29.11.2024
um 19:30 Uhr im Hotel Clemens in
Altastenberg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit
2. Gedenken der Verstorbenen
Mitglieder

3. Verlesung des Protokolls der
letzten Generalversammlung
4. Berichte des Vorstandes
5. Bericht des Geschäftsführers
und der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Anträge, die unter Punkt „Ver-
schiedenes“ gestellt werden und

sich auf rechtliche oder satzungs-
ändernde Belange beziehen, kön-
nen auf dieser Generalversamm-
lung nicht beschlossen werden.
Diese werden dann für die nächs-
te Generalversammlung zur Be-
schlussfassung vorgesehen.
Anregungen, Verbesserungsvor-
schläge, Kritiken und sonstige
Themen mit hoher Priorität von

Vereinsmitgliedern sollten min-
destens 7 Tage vor Versammlungs-
beginn beim Vorsitzenden münd-
lich oder schriftlich eingereicht
werden.
Um pünktliches und möglichst voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten.

Ski-Club Altastenberg e.V.
-Der Vorstand-

Das Kaffeetrinken des SGV Hal-
lenberg findet aus organisato-
rischen Gründen bereits am
Montag den 25.11.24, nicht so
wie im Jahresprogramm ange-
kündigt am 27.11.24 statt.
Alle Mitglieder sind herzlich
eingeladen ab 15.00 Uhr im
Sauerländer Hof ein paar ge-
mütliche Stunden bei Kaffee

und Kuchen zu verbringen. Der
Vorstand freut sich über rege
Teilnahme.
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Rückblick auf die Generalversammlung des
Schützenvereins Langewiese 1874 e.V.

(v.l.n.r.): ehem. Königsoffizier Maik Ollesch, ehem. Hauptmann Alexander Vonnahme, 1. Vorsitzender(v.l.n.r.): ehem. Königsoffizier Maik Ollesch, ehem. Hauptmann Alexander Vonnahme, 1. Vorsitzender(v.l.n.r.): ehem. Königsoffizier Maik Ollesch, ehem. Hauptmann Alexander Vonnahme, 1. Vorsitzender(v.l.n.r.): ehem. Königsoffizier Maik Ollesch, ehem. Hauptmann Alexander Vonnahme, 1. Vorsitzender(v.l.n.r.): ehem. Königsoffizier Maik Ollesch, ehem. Hauptmann Alexander Vonnahme, 1. Vorsitzender
Stephan Gilsbach, ehem. Vorsitzende Damenabteilung Daniela Biederbick, ehem. Beisitzer Artur KalinaStephan Gilsbach, ehem. Vorsitzende Damenabteilung Daniela Biederbick, ehem. Beisitzer Artur KalinaStephan Gilsbach, ehem. Vorsitzende Damenabteilung Daniela Biederbick, ehem. Beisitzer Artur KalinaStephan Gilsbach, ehem. Vorsitzende Damenabteilung Daniela Biederbick, ehem. Beisitzer Artur KalinaStephan Gilsbach, ehem. Vorsitzende Damenabteilung Daniela Biederbick, ehem. Beisitzer Artur Kalina

(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Standartenträger Daniel Pöhlmann, neuer Königsoffizier(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Standartenträger Daniel Pöhlmann, neuer Königsoffizier(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Standartenträger Daniel Pöhlmann, neuer Königsoffizier(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Standartenträger Daniel Pöhlmann, neuer Königsoffizier(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Standartenträger Daniel Pöhlmann, neuer Königsoffizier
Kevin Wienczek, neuer Beisitzer Andreas Schlüter, neue Beisitzerin Diana KümmelKevin Wienczek, neuer Beisitzer Andreas Schlüter, neue Beisitzerin Diana KümmelKevin Wienczek, neuer Beisitzer Andreas Schlüter, neue Beisitzerin Diana KümmelKevin Wienczek, neuer Beisitzer Andreas Schlüter, neue Beisitzerin Diana KümmelKevin Wienczek, neuer Beisitzer Andreas Schlüter, neue Beisitzerin Diana Kümmel

Am 02. November versammelte
sich der Schützenverein Lange-
wiese 1874 e. V. zur diesjährigen
Generalversammlung in der
Schützenhalle.
Bei der Jahreshauptversammlung
lieferte der Jahres- und Geschäfts-
bericht einen Rückblick auf das
vergangene Schützenjahr, in wel-
chem das eigene Jubelfest zum
150-jährigen Bestehen der Höhe-
punkt war. Das Jubiläumsschüt-
zenfest war gut organisiert und
lief insgesamt sehr harmonisch ab.
Weiterhin wurden die vergange-
nen Besuche der auswärtigen Fes-
te angesprochen, wie die der Part-
nervereine Hildfeld, Wunderthau-
sen und Neuastenberg sowie des
Stadtschützenfestes in Elkering-
hausen im September.
Finanziell präsentierte sich der
Verein weiterhin stabil.
Beim Punkt Baumaßnahmen wur-
den die Erneuerung des Außen-
geländers am Lieferanteneingang
sowie die Aufbereitung der Außen-
fassade an der Nordost-Seite der
Schützenhalle erwähnt.
Des Weiteren wurde der Schüt-
zenplatz vor der Halle neu ge-
schottert.
Der Vorstand stellte sich gleich in
mehreren Positionen neu auf.
Beim Geschäftsführenden Vor-
stand rückte Christian Hedrich als
zweiter Vorsitzender bzw. Haupt-
mann für Alexander Vonnahme
nach. Bei der Damenabteilung
legte die Vorsitzende Daniela Bie-
derbick auf eigenen Wunsch Ihr
Amt nieder. Ihre Position über-
nahm Nicole Leber, die bisher als
stellvertretende Vorsitzende der
Damenabteilung tätig war. Als
neues Mitglied der Damenabtei-
lung wurde anschließend Diana
Kümmel gewählt.
Bei dem erweiterten Vorstand
hörten nach vielen Jahren der Bei-
sitzer Artur Kalina und der Kö-
nigsoffizier Maik Ollesch auf. An
neuer Stelle wurden Andreas
Schlüter und Kevin Wienczek so-
wie Daniel Pöhlmann als Standar-
tenträger in den Vorstand ge-
wählt.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de
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Swim for Fun -
Ein fröhliches Event im
Oversum Schwimmbad
Winterberg
Heute fand im Oversum Schwimm-
bad die Veranstaltung „Swim for
Fun“ statt, organisiert vom SC
Neuastenberg-Langewiese zu-
sammen mit dem Kreissportbund
Hochsauerlandkreis. Rund 30 Kin-
der im Alter von 4 bis 6 Jahren
genossen eine spielerische Ein-
führung ins Wasser und hatten viel
Spaß dabei, ihre Schwimmfähig-
keiten auszubauen.
Unter der Leitung von Abteilungs-
leiter Schwimmen Falko Diemel
und Trainerin Julia Wahle, beide
vom SC Neuastenberg-Langewie-
se, sowie Jasmin Diemel und Ben-
jamin Piel vom Talentschuppen
Hochsauerland, warteten ver-
schiedene Übungen und Spiele auf
die kleinen Schwimmer. Die Kin-
der hatten sichtlich Freude, wäh-
rend sie auf Matten liefen, koor-
dinative Aufgaben bewältigten
und das Gleiten im Wasser erkun-
deten. Ein Highlight war die Mög-
lichkeit für die Eltern, selbst aktiv
im Schwimmbad zu sein, was eine
familiäre Atmosphäre schuf und
ihnen erlaubte, die Fortschritte
ihrer Kinder hautnah zu erleben.
Falko Diemel erklärte: „Es ist ent-

scheidend, den Kindern von An-
fang an den Spaß am Schwimmen
zu vermitteln. Durch spielerische
Elemente bauen sie Ängste ab und
entwickeln eine positive Einstel-
lung zum Wasser.“ Trainerin Julia
Wahle ergänzte: „Die Unterstüt-
zung unter den Kindern trägt zur
positiven Stimmung bei und för-
dert das Miteinander.“
Die Veranstaltung wurde von der
Stadt Winterberg unterstützt und
war ein großer Erfolg. Die strah-
lenden Gesichter der Kinder spie-
gelten die Freude und das Ge-
lernte wider.
Die nächste Auflage von „Swim
for Fun“ findet am 24. November
2024 statt. Interessierte Eltern
können ihre Kinder unter den fol-
genden E-Mail-Adressen anmel-
den: Falko Diemel unter
**falko.diemel@t-online.de**
und Julia Wahle unter
**julia_wahle1990@yahoo.de**.
„Swim for Fun“ hat erneut ge-
zeigt, wie wichtig die frühkindli-
che Förderung im Schwimmsport
ist.
Die Vorfreude auf die nächste Ver-
anstaltung ist bereits spürbar!

(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Hauptmann Christian(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Hauptmann Christian(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Hauptmann Christian(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Hauptmann Christian(v.l.n.r.): 1. Vorsitzender Stephan Gilsbach, neuer Hauptmann Christian
Hedrich, neue 1. Vorsitzende Damenabteilung Nicole LeberHedrich, neue 1. Vorsitzende Damenabteilung Nicole LeberHedrich, neue 1. Vorsitzende Damenabteilung Nicole LeberHedrich, neue 1. Vorsitzende Damenabteilung Nicole LeberHedrich, neue 1. Vorsitzende Damenabteilung Nicole Leber
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Als erste Bahn weltweit „bilanziell klimaneutral“
Photovoltaik-Anlage auf dem Gelände der VELTINS-EisArena | VELTINS-Kreisel komplett
überdacht: Baubeginn Mitte 2025

VELTINS-Kreisel bei der Bob & Skeleton WM 2024, ©Dietmar RekerVELTINS-Kreisel bei der Bob & Skeleton WM 2024, ©Dietmar RekerVELTINS-Kreisel bei der Bob & Skeleton WM 2024, ©Dietmar RekerVELTINS-Kreisel bei der Bob & Skeleton WM 2024, ©Dietmar RekerVELTINS-Kreisel bei der Bob & Skeleton WM 2024, ©Dietmar Reker

Eine buchstäblich bahnbrechen-
de Vision wird Wirklichkeit: Die
konkreten Planungen für die Kli-
maneutralität der VELTINS-EisA-
rena laufen auf Hochtouren. Auf
dem gesamten Gelände der VEL-
TINS-EisArena wird eine Photo-
voltaik-Anlage gebaut. Der
Baustart ist für Mitte 2025 vor-
gesehen. „Wir freuen uns sehr,
dass das Projekt im nächsten
Jahr umgesetzt wird“, sagt Ste-
phan Pieper, der Geschäftsfüh-
rer des Sportzentrums Winter-
berg (SZW). „Wir können uns
daher als erste Bahn weltweit
bilanziell klimaneutral nennen -
und das ist eine tolle Sache. Ich
freue mich sehr, dass wir damit
eine Vision erfüllen können.“
Umgesetzt wird dieses Projekt
von der Firma „Alu-Teck“ aus
Korbach. Fa. Alu-Teck ist ein Pla-

nungsbüro für Photovoltaikan-
lagen und ist Europaweit tätig.
Die Fa. Alu-Teck kann auf eine
Erfahrung von über 16 Jahren im
PV Bereich zurückblicken.
Insgesamt sind 2,5 ha Fläche für
Photovoltaik geplant. Die Anla-
ge umfasst u. a. auch die Park-
flächen an der Kappe sowie die
Überdachung des VELTINS-Krei-
sels.
Ein Zahlenvergleich: Das Sport-
zentrum verbraucht bisher an
den Sportstätten - VELTINS-Ei-
sArena und Schanzenpark -
rund 1,4 Millionen kW/h Strom.
Durch die Photovoltaik-Anlage
werden 2,5 Millionen kW/h er-
wartet.
Soweit dies möglich ist, wird der
Strombedarf zum Betrieb der
Sportstätten durch diese Anla-
ge gedeckt. Der restliche Strom-
bedarf, insbesondere im Winter
und nachts, wird durch aus re-
generativen Anlagen gedeckt.

Überdachung schafft „einzigarÜberdachung schafft „einzigarÜberdachung schafft „einzigarÜberdachung schafft „einzigarÜberdachung schafft „einzigar-----
tige Event-Location“tige Event-Location“tige Event-Location“tige Event-Location“tige Event-Location“
Die Überdachung des VELTINS-
Kreisels gilt als spektakuläre
Maßnahme: „Die Schlitten fah-
ren durch ein Gebäude“, betont
Stephan Pieper. „Der überdach-

te Kreisel schafft eine einzigar-
tige Event-Location und eröff-
net glänzende Perspektiven für
eine Weiterentwicklung von Ver-
anstaltungen. Insgesamt sind
die geplanten Maßnahmen ein
wichtiger Bestandteil der Zu-
kunftssicherung der Bahn und
soll ein unvergleichliches Erleb-
nis für Zuschauer und Athleten
bieten.“

Dauerthema energetische Opti-Dauerthema energetische Opti-Dauerthema energetische Opti-Dauerthema energetische Opti-Dauerthema energetische Opti-
mierung und Klimaneutralitätmierung und Klimaneutralitätmierung und Klimaneutralitätmierung und Klimaneutralitätmierung und Klimaneutralität
Das Thema Klimaneutralität
spielt seit Jahren eine bedeu-
tende Rolle bei den (Bau-) Pla-
nungen des Sportzentrums. Das
betonte auch Dr. Klaus Drathen,
Kreisdirektor und Mitgeschäfts-
führer des Sportzentrums, Ende
2021 in einem Interview mit der
SZW-Medienabteilung: „Die en-
ergetische Optimierung und die
Klimaneutralität sind ein Dau-
erthema.“
Der Bau der Photovoltaik-Anla-
ge im nächsten Jahr und die
Überdachung des Kreisels sind
ein bedeutender Schritt für die
Zukunftssicherung der VELTINS-
EisArena - mit Vorbildcharakter
für andere Kunsteisbahnen welt-
weit.
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Siedlinghauser Weihnachtsmarkt
Am 30. November und 1. Dezember findet der beliebte
Weihnachtsmarkt „auf der Kippe“ statt

Alle zwei Jahre organisieren der
Gewerbeverein und der Heimat-
und Verkehrsverein den kleinen,
aber schönen Weihnachtsmarkt.
Die Besucher dürfen sich wieder
auf liebevoll geschmückte Hütten,
ein Partyzelt sowie ein wunder-
bares Bühnenprogramm über das
gesamte Wochenende freuen. Die
Veranstalter haben ein vielfälti-
ges Angebot für alle Besucher vor-
bereitet, sowohl für Erwachsene
als auch für Kinder. Alle Getränke
und Speisen werden mit Wertmar-
ken, den sogenannten „Kröten“,
bezahlt. Für die Kasse sowie das
Einsammeln und Spülen der Glä-
ser sorgt erneut die Jugendfeuer-
wehr, der besonderer Dank für ihr
Engagement gilt. Ebenso geht ein
Dank an die Freiwillige Feuerwehr
und Schützenbruderschaft, die
das Zapfen im Partyzelt überneh-
men. Für den Aufbau der Bühne
und die Technik sorgt die Firma
SKD-e.

KKKKKulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches Angebot und Markt-Angebot und Markt-Angebot und Markt-Angebot und Markt-Angebot und Markt-
ständeständeständeständestände
Auf dem Weihnachtsmarkt erwar-
tet die Besucher ein großes kuli-
narisches Angebot: Glühweinstän-
de des Gewerbevereins sowie des
Heimat- und Verkehrsvereins, im
Partyzelt gibt es Cola, Fanta, Was-
ser und Bier. Zusätzlich bietet die
Genusswerkstatt Glüh Gin und
Cocktails an. Für das leibliche
Wohl sorgen unter anderem
„Mahlzeit by Weigels“ mit Brat-
wurst, Pommes und Burgern, die
Feuerwehrfrauen mit einem Ku-
chenbuffet am Sonntag, sowie der
„Grüne Apfel“ mit Pizza, Suppe
und Fingerfood. Weitere Leckerei-
en wie portugiesische Chorizo und
Datteln gibt es beim Stand von
Ritmus, Süßigkeiten und Crêpes
bei Schaustellerbetrieb Langhoff
und Reibekuchen beim Stamm-
tisch „Top Ten“.
„Blatt und Blüte“ bietet Dekora-
tionen an, und die „Sauerland
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Öfen“ sind ebenfalls mit einem
Stand vertreten. Für die kleinen
Gäste gibt es einen Schneehügel,
der zum Spielen, Bauen und Rut-
schen einlädt.
BühnenprogrBühnenprogrBühnenprogrBühnenprogrBühnenprogramm und amm und amm und amm und amm und AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Der Weihnachtsmarkt beginnt am
Samstag, 30. November, um 14
Uhr mit der offiziellen Eröffnung
durch Bürgermeister Michael
Beckmann, Markus Biene (1. Vor-
sitzender des Gewerbevereins),
Pascal Möhrke (1. Vorsitzender
des Heimat- und Verkehrsvereins)
und Ortsvorsteher Michael Min-
geleers. Direkt im Anschluss, um
14.30 Uhr, gibt es den ersten Pro-
grammpunkt: Street Dance. Wei-
ter geht es um 15 Uhr mit Musik
von Matthias Becker, und von 15
bis 17 Uhr läuft für die Kinder ein
Kinderkino in der ehemaligen ver-
bundschule. Am Abend sorgt Mu-
sik von den „Negertalmusikan-
ten“ ab 17 Uhr für festliche Stim-
mung, gefolgt von der Band „Ste-
vieX“. Ab 21 Uhr übernimmt der
SKD-DJ im Zelt, und es kann bis
spät in die Nacht gefeiert wer-
den.
Am Sonntag startet der Weih-
nachtsmarkt um 11 Uhr mit einer
Wortgottesfeier mit Michael Wie-
denbeck. Anschließend gibt es um
12 Uhr mit „Klicks“ von Life auf
der Bühne weiter. Im Zelt lädt das

„Offene Atelier“ von Sandra Rit-
ter und Anne Möx zu einer Kar-
tenwerkstatt ein. Um 14 Uhr tritt
der örtliche Kindergarten auf, ge-
folgt von den Schülern der Grund-
schule um 14.30 Uhr. Um 15 Uhr
steht die Music Factory Sauerland
mit Marie Becker auf der Bühne.
Parallel können die Kinder im Zelt
mit Lukas von Outdoor 842 im
Zelt schnitzen. Auch ein Besuch
des Weihnachtsmannes darf auf
unserem schönen Weihnachts-
markt nicht fehlen. Er kommt um
17 Uhr auf den Markt und hat für
die Kids eine Überraschung dabei.
Bis 20 Uhr können alle Besucher
die Atmosphäre auf dem Weih-
nachtsmarkt genießen.
Auf- und Auf- und Auf- und Auf- und Auf- und Abbau:Abbau:Abbau:Abbau:Abbau: Helfer willk Helfer willk Helfer willk Helfer willk Helfer willkom-om-om-om-om-
menmenmenmenmen
Damit der Weihnachtsmarkt in
vollem Glanz erstrahlt, freuen sich
die beiden Vereine über helfende
Hände. Der Aufbau beginnt am Frei-
tag, 29. November, ab 8.30 Uhr
auf der Kippe und geht bis in den
Abend. Auch beim Abbau am Mon-
tag, 2. Dezember, ab 8.30 Uhr wird
Unterstützung benötigt.
Der Heimat- und Verkehrsverein
und der Gewerbeverein freuen
sich auf viele Besucher und ein
wundervolles Wochenende auf
dem Siedlinghauser Weihnachts-
markt.
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Pfeifer folgt Neise ins Weltcup-Team
Zwei NWBSV-Skeletoni in diesem Winter auf der großen Bühne

Kinder- und Jugend-Skifreizeit des Skiclub Züschen

Das Bild zeigt die Gruppe vor der Heimreise auf dem Ladestatthof.Das Bild zeigt die Gruppe vor der Heimreise auf dem Ladestatthof.Das Bild zeigt die Gruppe vor der Heimreise auf dem Ladestatthof.Das Bild zeigt die Gruppe vor der Heimreise auf dem Ladestatthof.Das Bild zeigt die Gruppe vor der Heimreise auf dem Ladestatthof.

Auf eine erlebnisreiche Woche
können die 37 Teilnehmer der
Kinder- und Jugend-Skifreizeit
des Skiclub Züschen zurückbli-
cken.
Wie die Züscher beginnen viele
Trainingsgruppen traditionell
die Skisaison im Stubaital. Ne-
ben Skiteams aus Frankreich,
Italien, Ukraine, Malasya, Tsche-
chien und dem Nachwuchs aus
Österreich verbesserten die Ski-
freunde aus den Hochsauerland
ihr Können auf der Piste. Nach-
dem im September der erste
Schnee der neuen Saison gefal-
len war, war es überhaupt mög-
lich das Skigebiet zu eröffnen.
Aber trotz des begrenzten An-
gebotes waren die Wetter- und
Schneebedingungen hervorra-
gend. Auf der Rückfahrt war für
die Teilnehmer klar, sollte es ir-
gendwie möglich sein, geht es

im nächsten Herbst wieder ins
Stubaital.
Nachdem die Uhren auf Winter-

zeit umgestellt wurden, beginnt
der Skiclub Züschen ab dem
06.11.2024 mit dem Hallentrai-

ning. Mittwochs ab 20 Uhr in der
Turnhalle in Züschen sind alle ab
16 Jahren herzlich eingeladen.

Jacqueline Pfeifer freut sich über Rang zwei bei der deutschen Meister-Jacqueline Pfeifer freut sich über Rang zwei bei der deutschen Meister-Jacqueline Pfeifer freut sich über Rang zwei bei der deutschen Meister-Jacqueline Pfeifer freut sich über Rang zwei bei der deutschen Meister-Jacqueline Pfeifer freut sich über Rang zwei bei der deutschen Meister-
schaft und ihre Nominierung für den Weltcup Foto: Arvid Kaffke/ BSDschaft und ihre Nominierung für den Weltcup Foto: Arvid Kaffke/ BSDschaft und ihre Nominierung für den Weltcup Foto: Arvid Kaffke/ BSDschaft und ihre Nominierung für den Weltcup Foto: Arvid Kaffke/ BSDschaft und ihre Nominierung für den Weltcup Foto: Arvid Kaffke/ BSD

Nach vier Selektionsrennen hat
der Bundestrainer Christian Bau-
de seine Mannschaft für das Ske-
leton Weltcup-Team 2024/25 no-
miniert. Der Nordrhein-Westfäli-
sche Bob- und Schlittensportver-
band (NWBSV) ist dabei auf der
großen Bühne mit den zwei Frau-
en Jacqueline Pfeifer (RSG Hoch-
sauerland) und Hannah Neise (BSC
Winterberg) vertreten. Während
Olympiasiegerin Neise als Welt-
meisterin im Team bereits ihren
Platz sicher hatte, sicherte sich
Pfeifer in vier Rennen in Lilleham-
mer und Altenberg die Nominie-
rung zusammen mit Susanne Kre-
her (BSC Sachsen Oberbärenburg)
und Corinna Leipold (WSV Königs-
see).
Eines der Rennen war die Deut-
sche Meisterschaft in Altenberg,
bei der Kreher vor Pfeifer und Lei-
pold gewann. Bei dem Wettkampf
um den ersten Titel der Saison
war Neise nicht am Start. Pfeifer
führte nach dem ersten Lauf, in
dem sie mit 57,96 Sekunden die
schnellste Zeit des Tages erziel-
te. Der zweite Durchgang gelang
nicht so gut und am Ende waren
es 21 hundertstel Sekunden Rück-
stand für die Brachbacherin auf

die neue Deutsche Meisterin.
Bei den Herren ist kein NWBSV-
Athlet im Weltcup-Team. Mit dem
Sieg im Selektionsrennen im nor-
wegischen Lillehammer startete
Felix Seibel (BRC Hallenberg) gut
in den Winter. Allerdings sorgten
zwei vierte Ränge und der siebte
Platz bei der Deutschen Meister-
schaft auf der selektiven Bahn in
Altenberg dafür, dass der Sauer-
länder nicht nominiert wurde. „Es
tut mir leid für Felix Seibel, der
das Lillehammer-Rennen gewon-
nen hatte, aber in Altenberg nicht
so richtig in Schwung gekommen
ist. Die Leistungen am Start wa-
ren einfach nicht ausreichend,
auch wenn er in der Bahn gut
war“, sagte Baude, der neben
bereits gesetzten Christopher
Grotheer (BRC Thüringen) Axel
Jungk (BSC Sachsen Oberbären-
burg), Felix Keisinger (WSV Kö-
nigssee) und Lukas Nydegger (RC
Berchtesgaden) für diesen Welt-
cup-Winter nominierte. Die ers-
ten Weltcups stehen dann ab Mit-
te November auf den asiatischen
Olympiabahnen in Pyeongchang
und Yanqing an, bevor es Anfang
Dezember in Altenberg weiter-
geht.



27Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 15. November 2024 | Kw 46 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Neues Führungsteam „arbeitet Hand in Hand“
Sportstätten wechseln in den Winterbetrieb

Führungsteam der SZW gut aufgestellt. v.l. Ingo Götze, Carsten Blüggel, Frank Hunold, Stephan Pieper, ©SZWFührungsteam der SZW gut aufgestellt. v.l. Ingo Götze, Carsten Blüggel, Frank Hunold, Stephan Pieper, ©SZWFührungsteam der SZW gut aufgestellt. v.l. Ingo Götze, Carsten Blüggel, Frank Hunold, Stephan Pieper, ©SZWFührungsteam der SZW gut aufgestellt. v.l. Ingo Götze, Carsten Blüggel, Frank Hunold, Stephan Pieper, ©SZWFührungsteam der SZW gut aufgestellt. v.l. Ingo Götze, Carsten Blüggel, Frank Hunold, Stephan Pieper, ©SZW

Die stetige Weiterentwicklung der
beiden Sportstätten VELTINS-EisA-
rena und Schanzenpark Winter-
berg, mit der St. Georg Sprung-
schanze als Aushängeschild, gilt
als eine der zentralen Anliegen und
Aufgaben des Sportzentrums Win-
terberg. Die SZW betreibt beide
Sportstätten. Daher gilt es Syner-
gieeffekte zu nutzen und auch das
Führungsteam des SZW entspre-
chend aufzustellen. Dem wurde
jetzt mit einem neuen Führungs-
team Rechnung getragen. Das
neue Führungsteam besteht aus
Stephan Pieper, dem Geschäfts-
führer des SZW, Ingo Götze (Eis-
meister), Frank Hunold (Techni-
scher Mitarbeiter) sowie Schan-
zenmeister Carsten Blüggel. „Das
neue Führungsteam arbeitet Hand
in Hand, um die Sportstätten wei-
terzuentwickeln und effizienter
werden zu lassen“, betont Stephan
Pieper. „Mit einem so tollen Team
kann der Winter nur gut werden!“
Synergien können in erster Linie
sehr gut gezogen werden, da bei
beiden Sportstätten das gleiche
Personal arbeitet und alle einge-
setzt werden können.
Erster Betriebstag in der Erster Betriebstag in der Erster Betriebstag in der Erster Betriebstag in der Erster Betriebstag in der VELVELVELVELVELTINS-TINS-TINS-TINS-TINS-
EisArena ist der 31. OktoberEisArena ist der 31. OktoberEisArena ist der 31. OktoberEisArena ist der 31. OktoberEisArena ist der 31. Oktober
Der Winter und die neue Saison
nahen: Beide Sportstätten wech-
seln vom Sommer- in den Winter-
betrieb. In der VELTINS-EisArena
beginnt Ingo Götze mit dem Team
mit der anspruchsvollen Einei-
sung der Bahn. Blitzblank und

schnell: Das Eis gilt weltweit als
„exzellent“. Der erste offizielle
Betriebstag in der VELTINS-EisA-
rena ist der 31. Oktober.
Die Schanzen werden am 4. No-Die Schanzen werden am 4. No-Die Schanzen werden am 4. No-Die Schanzen werden am 4. No-Die Schanzen werden am 4. No-
vember auf den vember auf den vember auf den vember auf den vember auf den Winter vorberei-Winter vorberei-Winter vorberei-Winter vorberei-Winter vorberei-
tettettettettet
Am 4. November werden die
Schanzen auf den Winter einge-
stellt. Dank der Mattenschanzen
können die Sprunganlagen auch
im Sommer genutzt werden. Als
wichtigste Aufgabe müssen Schan-
zenmeister Carsten Blüggel das

SZW-Team die „Sommermatten“
mit Schneehaltenetzen belegen.
Diese Schneenetze sorgen dafür,
dass der Schnee auf dem Ab-
sprunghang gehalten werden
kann. Ab jetzt kann nur mit einer
30cm Schneeschicht auf den
Schanzen gesprungen werden.
Die Vorbereitungen für den Win-
ter laufen auf Hochtouren. Für Ingo
Götze ist der Winter seine bevor-

zugte Jahreszeit: „Schon im Som-
mer freue ich mich auf den Winter
und die Eiszeit. Wir sind voll moti-
viert.“ Das gilt auch für Carsten
Blüggel und sein Team für den
Winterbetrieb auf den Schanzen.
SZW-Pressesprecherin Luisa Met-
te fasst es wie folgt zusammen:
„Der Winter kann kommen. Unse-
re Sportstätten werden bestens
präpariert sein.“
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Niedersfelder Weihnachtsmarkt
am 1. Adventwochenende

heit für einen ersten Weihnachts-
bummel zu bieten. Die Veran-
staltung ist seit vielen Jahren
ein fester Bestandteil im Win-
terberger Veranstaltungspro-
gramm und bietet alljährlich ein
beliebtes Ziel für Einheimische
und Touristen.
Die Vorbereitungen laufen
bereits auf Hochtouren, um den
vielen Besuchern sowohl mit der
festlichen Gestaltung der Dorf-

halle als auch dem vielseitigen
Angebot einen rundum sorglo-
sen Tag auf dem Weihnachts-
markt zu bescheren. Auch in die-
sem Jahr präsentieren wieder
bis zu 40 Aussteller ihre oftmals
handgemachten Waren, wobei
die Vielfalt der angebotenen Ar-
tikel ebenfalls nicht zu kurz
kommt.
Viele Aussteller kommen schon
seit Jahren nach Niedersfeld, da

„T„T„T„T„Tannen,annen,annen,annen,annen, Lametta, Lametta, Lametta, Lametta, Lametta, K K K K Kugeln undugeln undugeln undugeln undugeln und
LichterLichterLichterLichterLichter,,,,,
Bratapfelduft und frohe Gesich-Bratapfelduft und frohe Gesich-Bratapfelduft und frohe Gesich-Bratapfelduft und frohe Gesich-Bratapfelduft und frohe Gesich-
terterterterter.....
Freude am Schenken, das HerzFreude am Schenken, das HerzFreude am Schenken, das HerzFreude am Schenken, das HerzFreude am Schenken, das Herz
wird weit,wird weit,wird weit,wird weit,wird weit,
wir freuen uns auf eine schönewir freuen uns auf eine schönewir freuen uns auf eine schönewir freuen uns auf eine schönewir freuen uns auf eine schöne
Weihnachtszeit“.Weihnachtszeit“.Weihnachtszeit“.Weihnachtszeit“.Weihnachtszeit“.
Genau diese schöne Weihnachts-
zeit möchte man in Niedersfeld
auch dieses Jahr wieder mit dem
traditionellen Weihnachtsmarkt
eröffnen. Am Samstag, 30. No-
vember, und Sonntag, 1. Dezem-
ber, öffnet der beliebte Markt
wieder seine Tore, um alle Gäs-
te von nah und fern in eine schö-
ne vorweihnachtliche Stimmung
zu versetzen und die Gelegen-
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die Gegebenheit einer geheiz-
ten und gut strukturierten Halle
durchaus geschätzt wird. Auch
ein kleiner Kindermarkt wird
wieder Teil des Programms sein,
somit kommen wirklich alle Al-
tersklassen auf Ihre Kosten.
Bei einem gelassenen Weih-
nachtsbummel darf natürlich das
leibliche Wohl ebenfalls nicht zu
kurz kommen. Denn bei dem für
gewöhnlich kaltem und nassem
Wetter lässt sich eine heiße Tas-
se Kaffee mit einem herzhaften
Stück Kuchen erst recht in woh-
liger Atmosphäre genießen. Hier
werden die Gäste unter ande-
rem von dem amtierenden Hof-
staat rund um Schützenkönig
Nils Buschmann bedient. Wer
sich lieber für die rustikale Vari-
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ante entscheidet, wird selbst-
verständlich nicht enttäuscht
und begibt sich stattdessen,
egal ob zum Früh- oder Däm-
mershoppen, vor die ebenfalls
festlich geschmückte Theke. Für

den „süßen Zahn“ gibt es
ebenfalls Glühwein, Popcorn und
andere Spezialitäten.
Das Dorfleben ist auch ein Ver-
einsleben, daher wird vor der
Halle wie in den vergangenen
Jahren Pommes und Bratwurst
von den Fußballern des FC Hille-
tal geboten.
Das musikalische Highlight wird
ohne Zweifel wieder am Sonn-
tag, 1. Advent, ab 15 Uhr gebo-
ten. Dann wird die heimische
Blasmusik Niedersfeld die Gäs-
te traditionell mit weihnachtli-
chen Klängen begeistern und für
eine festliche Stimmung sorgen.
Die Vorfreude der Schützenbru-
derschaft ist bereits jetzt sehr
groß, somit heißt man alle Gäs-
te und Freunde des Niedersfel-
der Weihnachtsmarkts auf ein
paar schöne Stunden herzlich
willkommen.
Die Öffnungszeiten sind am
Samstag 30. November, von 12
bis 18 Uhr (mit anschließendem
Dämmershoppen) und am Sonn-
tag, 1. Dezember, von 11 bis 18
Uhr.
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Kursangebot im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Tag der offenen Tür an der Sekundarschule Medebach-
Winterberg

Weihnachten nicht alleine - Einladung zum Gottesdienst
und gemeinsamen Abendessen
Die Evangelische Friedenskir-
chengemeinde in Winterberg
lädt herzlich dazu ein, den
Weihnachtsabend gemeinsam
in einer warmen und besinnli-
chen Atmosphäre zu verbringen.
Am 24. Dezember um 17 Uhr
findet in der Ev. Kirche in Win-
terberg ein feierlicher Weih-
nachtsgottesdienst statt, bei
dem die Weihnachtsgeschichte,
Gebete und festliche Musik im
Mittelpunkt stehen.

Der Gottesdienst soll Men-
schen zusammenführen und ein
Ort des Miteinanders und des
Friedens sein. Im Anschluss an
den Gottesdienst sind alle
herzlich eingeladen, im Ge-
meinderaum bei einem gemüt-
lichen Abendessen in Gesell-
schaft den Heiligabend ausklin-
gen zu lassen. Der Abend bie-
tet die Möglichkeit, neue Kon-
takte zu knüpfen, sich auszu-
tauschen und die Weihnachts-

zeit in Gemeinschaft zu erle-
ben. Für viele ist Weihnachten
ein Fest der Familie und Freun-
de, doch leider sind einige
Menschen an diesem Abend al-
lein - die Gemeinde möchte
genau diesen Menschen eine
herzliche Einladung ausspre-
chen und gemeinsam einen Ort
der Geborgenheit schaffen. Die
Gemeinde freut sich auf ein
schönes, gemeinsames Weih-
nachtsfest und einen besinnli-

chen Abend mit allen, die Weih-
nachten nicht allein verbringen
möchten. Um besser planen zu
können, wird um eine Anmel-
dung gebeten. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen -
unabhängig von Alter, Konfes-
sion oder Gemeindezugehörig-
keit. Anmeldung bitte unter:
Patrick & Rebecca Bloy, Tel.
02981-5089966 oder Aushang
in den Gemeinderäumen der Ev.
Kirche in Winterberg

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir die Reihe
„Deep-T„Deep-T„Deep-T„Deep-T„Deep-Talk - der Liebe wegen“alk - der Liebe wegen“alk - der Liebe wegen“alk - der Liebe wegen“alk - der Liebe wegen“
an.
KEK-Beziehungscoaching für Paa-
re - Damit die Liebe bleibt
Was Paare auf Dauer verbindet,
sind vor allem tiefgründige Ge-
spräche. Im Deep Talk nach dem
KEK-Modell lernen sich beide Part-
ner näher und immer wieder neu
kennen. Das betrifft ihre Gedan-
ken, Wünsche, Sehnsüchte, Sor-
gen. Tiefgründige Gespräche hel-
fen zudem, Konflikte zu lösen, die
ansonsten an der Oberfläche blei-
ben und das Zusammenleben er-
schweren.
In diesem Gesprächstraining ler-
nen sie als Paar
o grundlegende Gesprächsfertig-
keiten
o sich so auszudrücken, dass das
Gemeinte bei der Partnerin/beim
Partner auch ankommt
o so zuzuhören, dass besser ver-
standen wird, was die/der andere
meint

o Meinungsverschiedenheiten
und Probleme fair auszutragen,
ohne einander zu verletzen.
Das Training findet in zwei Wo-
chenend-Einheiten statt. Es be-
steht in der Hauptsache darin,
dass Sie als Paar - räumlich ge-
trennt von den anderen Paaren
- miteinander Gespräche führen.
Dabei werden Sie von zertifizier-
ten Coaches intensiv unter-
stützt.
Kurse in Kooperation mit der
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung im Erzbistum Paderborn.
1. Wochenende (3. bis 5. Januar
2025): Grundlegende Gesprächs-
und Problemlösefertigkeiten, un-
angenehme und angenehme Ge-
fühle äußern
2. Wochenende (7. bis 9. Februar
2025): Thematische Gespräche zu
Gesprächskultur, Veränderungen
und Neuorientierungen und zu
den Stärken der Beziehung
In der Woche vom 6. bis 10. Janu-
ar 2025 findet das Seminar „Gol-„Gol-„Gol-„Gol-„Gol-
dene Hochzeit - Liebe auf Dauerdene Hochzeit - Liebe auf Dauerdene Hochzeit - Liebe auf Dauerdene Hochzeit - Liebe auf Dauerdene Hochzeit - Liebe auf Dauer,,,,,
geht das?“geht das?“geht das?“geht das?“geht das?“ statt:

„Die Liebe erträgt alles, glaubt
alles, hofft alles, hält allem stand“
(1 Kor 13,7)
... dass wir das erleben dürfen!
50 Jahre miteinander verheiratet
sein!
Ein langer Weg der Liebe liegt
hinter uns. Wenn wir innehalten,
stellen sich viele Erinnerungen
und damit verbundene Gefühle
bei uns ein. Ein Auf und Ab mit
Höhen und Tiefen - manches reicht
sogar bis in die Gegenwart. Was
hat uns so lange durchgetragen?
Partnerschaft ist keine Glücksver-
anstaltung, die uns die Liebe ga-
rantiert. Und doch steckt in jeder
Liebe ein Keim der Ewigkeit.
Es tut gut, dies in Ruhe und mit
Zeit mit anderen Menschen zu
teilen, die eine ähnliche Ge-
schichte haben. Mit anderen
eheerfahrenen Paaren einen Aus-
tausch zu finden, über die Fülle
der zurückliegenden Phasen des
gemeinsamen Lebens, über „Was
ist aus unserer Liebe geworden
nach all den Jahren?“, das ist
das Angebot dieses Kurses. Es

ist Zeit, aus einer tiefen Dank-
barkeit heraus das Hier und Jetzt
zu genießen, zu schauen wie wir
mit möglichen Einschränkungen
und Verlusten leben können und
auch Zukunft zu wagen mit ei-
nem Blick auf das, was kommen
mag oder bisher unerfüllt geblie-
ben ist und wie lange wir uns
noch haben.
Geschichten erzählen, sich auf
sich als Paar, als Mann und Frau
besinnen, Kreativität erleben, die
Natur des Winters im Sauerland
als Kraftquelle erspüren, Spiritu-
alität an Leib und Seele erfahren,
Gottesdienst feiern - all das soll
uns fünf schöne Tage schenken,
die uns der Goldenen Hochzeit
näherbringen.
Ihre Anmeldung zu beiden Paar-
kursen richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Das Lehrerkollegium und das
Schulleitungsteam der Sekundar-
schule Medebach-Winterberg
möchten alle Schüler*innen der
jetzigen Klassen 4 mit ihren El-
tern und Erziehungsberechtigten
herzlich zum Tag der offenen Tür

einladen. Dieser Tag findet paral-
lel sowohl am Standort Medeb-
ach als auch in Winterberg statt
am Samstag, den 30. November
2024 ab 10 Uhr.
Nach einer Begrüßung durch die
Schulleitung in der jeweiligen Aula

können sich die Schüler*innen
und Eltern über das pädagogische
Konzept der Sekundarschule de-
tailliert informieren und sich die
digital gut ausgestatteten Klas-
sen- und Fachräume anschauen.
Besuchen sie mit ihren Kindern

an diesem Vormittag unsere Schu-
le, sodass sie sich ein umfassen-
des Bild von unserem schulischen
und unterrichtlichen Angebot ma-
chen können.
Wir freuen uns auf Euren/Ihren
Besuch.



33Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 15. November 2024 | Kw 46 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Gottesdienste November 2024
Friedenskirchengemeinde Hochsauerland
Martin Luther Kirche Langewiese, Ev. Kirche Medebach & Ev. Kirche
Winterberg

Tag der offenen Tür am Geschwister-Scholl-Gymnasium
Information über die Fortsetzung der Laufbahn nach der Grundschule und in der
gymnasialen Oberstufe

Taizégebet
Am Samstag, den 30. November
2024, lädt das Bildungs- und Ex-
erzitienhaus St. Bonifatius in El-
keringhausen um 21.00 Uhr zum
Taizégebet in die Bonifatiuskapelle
ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Das Geschwister-Scholl-Gym-
nasium Winterberg öffnet sei-
ne Türen für alle interessierten
Schülerinnen und Schüler so-
wie deren Eltern und lädt recht
herzlich zur Informationsveran-
staltung über die Fortsetzung
der Schullaufbahn am Gymna-
sium für Schüler der 4. Grund-
schulklassen und Schüler der
10. Klassen der weiterführen-
den Schulen ein.
Der Tag der offenen Tür findet
mit Weihnachtsmarkt am Sams-

tag, 23. November 2024 von
9:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Nach der Begrüßung durch den
Schulleiter im Pädagogischen
Forum der Schule beginnt für
die Schüler der 4. Grundschul-
klassen um 9:00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung mit Pro-
beunterricht. Um 10:30 Uhr in-
formiert und berät der Ober-
stufenkoordinator über die Fort-
setzung der Laufbahn in der
gymnasialen Oberstufe. Hierzu
eingeladen sind herzlich die

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Schülerinnen und
Schüler, die zuvor
eine Haupt-, Real-,
oder Sekundar-
schule besucht ha-
ben und über die
e n t s p r e c h e n d e
Qualifikation für
die gymnasiale
Oberstufe verfü-
gen. Neben den
vielfältigen Informationen be-
steht die Möglichkeit am Un-
terricht einzelner Fächer teil-

zunehmen, zudem bieten die
jeweiligen Fachschaften einen
Einblick in ihre Arbeit.
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Niedersfeld beim Internationalen BrassFestvial
25. Sauerland-Herbst mit musikkulturellen Höhepunkten

ProBrass aus Österreich begeisterte in der Stadthalle OversumProBrass aus Österreich begeisterte in der Stadthalle OversumProBrass aus Österreich begeisterte in der Stadthalle OversumProBrass aus Österreich begeisterte in der Stadthalle OversumProBrass aus Österreich begeisterte in der Stadthalle Oversum

Das Vororchester der Blasmusik Niedersfeld. Fotos: www.Niedersfeld.infoDas Vororchester der Blasmusik Niedersfeld. Fotos: www.Niedersfeld.infoDas Vororchester der Blasmusik Niedersfeld. Fotos: www.Niedersfeld.infoDas Vororchester der Blasmusik Niedersfeld. Fotos: www.Niedersfeld.infoDas Vororchester der Blasmusik Niedersfeld. Fotos: www.Niedersfeld.info

Joachim Reuter lobte das Engagement der Niedersfelder BlasmusikJoachim Reuter lobte das Engagement der Niedersfelder BlasmusikJoachim Reuter lobte das Engagement der Niedersfelder BlasmusikJoachim Reuter lobte das Engagement der Niedersfelder BlasmusikJoachim Reuter lobte das Engagement der Niedersfelder Blasmusik

Die Blasmusik Niedersfeld hat mit
ihrem jungen Orchester beim In-
ternational BrassFestval, dem
diesjähigen 25-jährigen Jubiläum
des Sauerland-Herbst teilgenom-
men. In der Stadthalle im Over-
sum trat das Jugendblasorches-
ter der Niedersfelder Blasmusik
vor großem Publikum auf und
stimmte dieses auf das folgende
Konzert der Formation ProBrass
aus Österreich ein.
Auf diesen großen Auftritt hatten
sich die Nachwuchsmusiker wo-
chenlang vorbereitet. Dirigent
Martin Hövelmann sowie Co-Di-
rigent Philipp Middel probten
sogar in den Herbstferien mit den
motivierten Jungmusikern. Wie
es sich zeigte - oder besser be-
schrieben: hören lies - hatten sich
die vielen Mühen gelohnt. Eine
gute halbe Stunde begeisterte
das junge Orchester die Besu-
chenden im Oversum und erhiel-
ten zurecht viel Applaus für ihre
Darbietungen, die eine Reise
durch unterschiedliche Musik-
richtungen beinhaltete.
Der stv. Bürgermeister Joachim
Reuter, selbst passionierter Mu-
siker, lobte die tolle Leistung der
Jugendabteilung der Blasmusik
Niedersfeld und erinnerte an die
wunderbare Geburtstagsparty der
Blasmusik zum 25-jährigen Be-
stehen im Frühjahr.

Auf hohem Niveau ging es im An-
schluss weiter mit den Profimusi-
kern aus Österreich. Die 13 Blech-
bläser aus den Top-Orchestern
Europas produzieren Musik auf
höchstem Niveau mit größter Lust
und Leidenschaft. Das bewiesen
sie vor ausverkaufter Stadthalle

und so riss der Applaus auch nach
dem Auftritt der Niedersfelder
Blasmusik beim Konzert von ProB-
rass nicht ab.
Ein gelungener Abend, der im
Rahmen des Internationalen
BrassFestival Sauerland-Herbst in
Winterberg geboten wurde.

 Übrigens hat diese Veranstaltung
etwas mit der Niedersfelder Blas-
musik gemeinsam, denn auch das
BrassFestival Sauerland-Herbst
gibt es schon seit 25 Jahren.
Ein paar Eindrücke des Auftritts
gibt es im Internet auf
www.niedersfeld.info
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Nach zertifizierten Richtlinien
Fischgenuss mit gutem Gewissen
Mehr als die Hälfte der weltweit
verzehrten Fische und Meeres-
früchte stammen heutzutage aus
Aquakulturen. Dabei kann Wild-
Fischerei, wenn nachhaltig und
ökologisch ausgeführt, nicht nur
das Ökosystem schonen, sondern
einen hohen Mehrwert für viele
Menschen bringen. Der aus dem
gleichnamigen See in Afrika stam-
mende Viktoriabarsch von Natur-
land-zertifizierten Fischereien
zeigt, wie wichtig klare öko-sozi-
ale Regeln für die Fischereien sind
- und warum man Fisch mit gutem
Gewissen genießen kann.
Strenge Strenge Strenge Strenge Strenge Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-
gige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollen
Die Richtlinien des 1982 gegrün-
deten Bio-Verbandes, zu dem
mittlerweile mehr als 100.000
Erzeuger:innen in aller Welt ge-
hören, sind streng: Unabhängige
Kontrollstellen überprüfen regel-
mäßig die Einhaltung und beschei-
nigen, dass die Betriebe in jeder
Hinsicht nachhaltig wirtschaften
(www.naturland.de). Speziell die
Naturland-Wildfisch-Richtlinien
sorgen dafür, dass der Nilbarsch-
Bestand nachhaltig befischt und
das Ökosystem des riesigen Bin-
nensees geschont wird. Die ho-
hen Naturland-Sozialstandards
steigern die Lebensqualität der
Fischer und ihrer Familien.
Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem VVVVVictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - per-----
fekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köche
Der Viktoriabarsch, auch Nil-
barsch genannt, lässt sich ganz
leicht verarbeiten: Sein Fleisch ist

fest, der Fisch zerfällt somit nicht
beim Kochen oder Dünsten. Wür-
zig im Geschmack, bleibt er auch
beim Grillen oder Braten schön
saftig. Wer es lieber etwas leich-
ter und frischer mag, für den gibt
es den Fisch auf asiatische Art mit
knackigem Gemüse - auch für
Kochanfänger geeignet.
Asiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische Fischpfanne
Zutaten:
• 2 rote Paprikaschoten
• 300 g Chinakohl
• 3 Frühlingszwiebeln
• 1 Knoblauchzehe
• 1 Ingwerwurzel
• 400 g Viktoriabarsch-Filet
• Saft einer Limette
• 1 EL Sonnenblumenöl
• ½ TL gemahlenes Zitronengras
• 1 TL Sambal Oelek
• 200 ml Fischfond (aus dem

Glas)
• Salz, schwarzer Pfeffer
Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’s:s:s:s:s:
1. Fischfilet in Würfel schneiden

und mit dem Saft von 1 Limet-
te beträufeln.

2. Öl in einer Pfanne erhitzen,
gehackten Ingwer mit gemah-
lenem Zitronengras und et-
was Sambal Oelek anrösten.
Den Fisch etwa 2 Min. braten
und beiseitestellen.

3. Im restlichen Öl Knoblauch-
zehe, Frühlingszwiebeln und
Paprika anbraten, mit Fisch-
fond ablöschen und zugedeckt
5 Min. bei Mittelhitze düns-
ten.

4. Zum Schluss in Streifen ge-

Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der
Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und den
richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-
pfanne zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-opfanne zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-opfanne zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-opfanne zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-opfanne zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-o

Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass derSpeziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass derSpeziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass derSpeziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass derSpeziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der
Nilbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt undNilbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt undNilbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt undNilbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt undNilbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und
das Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohendas Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohendas Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohendas Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohendas Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen
Naturland-Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer undNaturland-Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer undNaturland-Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer undNaturland-Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer undNaturland-Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und
ihrer Familien. Foto: Naturland/akz-oihrer Familien. Foto: Naturland/akz-oihrer Familien. Foto: Naturland/akz-oihrer Familien. Foto: Naturland/akz-oihrer Familien. Foto: Naturland/akz-o

schnittenen Chinakohl unter-
mischen, mit Salz und Pfeffer
würzen.

5. Fischfilet obenauf legen, mit
Salz bestreuen und zugedeckt
3 - 4 Min. garen. (akz-o)
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Im Rösterei-Verkauf der Kaffeerösterei Langen Kaffee in
Medebach finden Genießer und Kaffeeinteressierte eine
besondere Auswahl an frisch gerösteten Kaffeesorten

Persönliche Beratung in unserem LadenlokalPersönliche Beratung in unserem LadenlokalPersönliche Beratung in unserem LadenlokalPersönliche Beratung in unserem LadenlokalPersönliche Beratung in unserem Ladenlokal

Klaus Langen und seine Söhne Julius (links) und Leonard (rechts), dieKlaus Langen und seine Söhne Julius (links) und Leonard (rechts), dieKlaus Langen und seine Söhne Julius (links) und Leonard (rechts), dieKlaus Langen und seine Söhne Julius (links) und Leonard (rechts), dieKlaus Langen und seine Söhne Julius (links) und Leonard (rechts), die
zweite und dritte Generation in der Rösterei Langen Kaffee.zweite und dritte Generation in der Rösterei Langen Kaffee.zweite und dritte Generation in der Rösterei Langen Kaffee.zweite und dritte Generation in der Rösterei Langen Kaffee.zweite und dritte Generation in der Rösterei Langen Kaffee.

Seit 1959 steht die Langen Kaf-
feerösterei für beste handwerkli-
che Röstkunst und direkten Kon-

takt zu den Produzenten. Wir
schätzen die harte Arbeit in den
Kaffeeanbaugebieten, kennen die

Menschen und die Geschichten
hinter (fast) jeder Bohne. Unsere
Kaffees stammen aus direktem,
fairem Handel und großenteils aus
biologischem Anbau - weil wir
glauben, dass ehrliche Partner-
schaften den Unterschied machen.
In unserem Rösterei-Verkauf in
Medebach, IndustriestrIndustriestrIndustriestrIndustriestrIndustriestraße 8,aße 8,aße 8,aße 8,aße 8, er-
wartet Sie eine große Auswahl an
aromatischen Kaffees, hochwer-
tigen Kaffeemaschinen, regiona-
len Geschenkideen und Zubehör
für den perfekten Kaffeegenuss.
Unsere Kaffees werden mit viel
Liebe und Geduld handwerklich
geröstet, damit jede Bohne ihr
volles Aroma entfalten kann. Der
Röstprozess ist ein entscheiden-
der Moment, bei dem wir unsere
Erfahrung und Können einsetzen,
um die feinen Nuancen jeder Boh-
ne hervorzuheben.
Gern laden wir Sie ganz unver-
bindlich auf eine Tasse Kaffee oder
Cappuccino mit frischer Milch von
Schreibers Hof direkt aus der
Nachbarschaft ein.
Vor Ort beraten wir Sie persönlich
und beantworten alle Fragen rund
um unsere Kaffeesorten, Zuberei-
tung und Maschinen, darunter un-
sere Favoriten von Nivona, SeverinNivona, SeverinNivona, SeverinNivona, SeverinNivona, Severin
und ECMECMECMECMECM. Auch für besondere An-
lässe finden Sie bestimmt etwas
bei uns. Wer sich zu Weihnachten
einen neuen Vollautomaten gön-

nen möchte, ist herzlich eingela-
den, bei uns vorbeizuschauen - wir
beraten Sie gerne zu den besten
Modellen von denen wir als Röster
überzeugt sind.
Für alle die noch auf der Suche
nach ihrem Lieblingskaffee sind
bieten wir Ihnen unsere Probier-
pakete an. Ob kräftig, mild oder
exotisch, für Espresso, Vollauto-
mat und Filterkaffee - hier entde-
cken Sie eine spannende Auswahl,
die garantiert Ihren Geschmack
trifft. Und für eine persönliche
Geschenkidee finden Sie bei uns
hübsch gestaltete Geschenkkar-
tons im Kaffeeliebhaber-Design -
perfekt für die Feiertage!
Weiteren Langen-Kaffeenach-
schub gibt es in Medebach auch
im Rewe Markt HeiderichRewe Markt HeiderichRewe Markt HeiderichRewe Markt HeiderichRewe Markt Heiderich, bei
Edeka MitschEdeka MitschEdeka MitschEdeka MitschEdeka Mitsch und am Biohof Läm-Biohof Läm-Biohof Läm-Biohof Läm-Biohof Läm-
merbergmerbergmerbergmerbergmerberg. Außerdem steht Ihnen
unser Kaffee rund um die Uhr in
den Automaten von Schreibers HofSchreibers HofSchreibers HofSchreibers HofSchreibers Hof
zur Verfügung - ideal für jede Ta-
ges- und Nachtzeit! Diese befin-
den sich in Medebach am Rewe
Markt oder direkt am Hofladen in
der Hasenkammer sowie in Win-
terberg bei Edeka Löffler.
Mehr Informationen zu uns finden
Sie auf www.langen-kaffee.de.
Besuchen Sie uns und erleben Sie
die Leidenschaft und Qualität, die
wir seit drei Generationen in jede
Tasse Langen Kaffee stecken!

Langen Kaffee
Rösterei-Verkauf
Röstfrisch in Medebach

Industriestraße 8
59964 Medebach

Langen Kaffeerösterei

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 08:00 - 17:00 Uhr
Samstag & Sonntag: geschlossen

www.langen-kaffee.de

Wir freuen uns auf 
eine gemeinsame 
Tasse Kaffee bei uns!
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Welche Milchalternative ist die beste für meinen Kaffee?
Der Verbrauch an Kuhmilch in
Deutschland erreichte 2022 ein
neues Rekordtief, während der
Markt für pflanzliche Milchalter-
nativen stetig wächst. Laut der
jüngsten Versorgungsbilanz für
das Jahr 2022, veröffentlicht vom
Bundesinformationszentrum Land-
wirtschaft (BZL), beträgt der Pro-
Kopf-Verbrauch nur noch 46,1 Ki-
logramm pro Jahr - ein Rückgang
von 900 Gramm im Vergleich zum
Vorjahr. Immer mehr Deutsche
entscheiden sich für pflanzlichen
Milchschaum in ihrem Kaffee. Zu
den bereits etablierten Sorten wie
Mandel-, Soja-, Reis-, Kokos- und
Haferdrinks gesellte sich zuletzt
auch der Kartoffeldrink. Doch wie
schmecken diese Milchalternati-
ven im Kaffee?
Milchimitate im Kaffee: Kann dasMilchimitate im Kaffee: Kann dasMilchimitate im Kaffee: Kann dasMilchimitate im Kaffee: Kann dasMilchimitate im Kaffee: Kann das
wirklich schmecken?wirklich schmecken?wirklich schmecken?wirklich schmecken?wirklich schmecken?
Kaffeeexperte Dimitros Sarakinis
von Nespresso erklärt: „Aus mei-
ner Erfahrung lautet eine Grund-
regel: Kaffees mit hohem Säure-
gehalt harmonieren weniger gut
mit Pflanzendrinks. Dunkler Es-
presso ist beispielsweise weniger
säurehaltig als helle bis mittel-
stark geröstete Kaffees. Hafer-
drinks kommen geschmacklich der
Kuhmilch sehr nahe und sind mein
persönlicher Favorit. Auch die nus-
sigen Aromen von Sojadrinks las-
sen sich gut mit verschiedenen
Kaffees kombinieren.“
Welche Faktoren sorgen für gu-Welche Faktoren sorgen für gu-Welche Faktoren sorgen für gu-Welche Faktoren sorgen für gu-Welche Faktoren sorgen für gu-
ten Milchschaum?ten Milchschaum?ten Milchschaum?ten Milchschaum?ten Milchschaum?
Wenn es darum geht, guten Milch-
schaum zu erzeugen, empfiehlt
der Experte von Nespresso, auf
Milchalternativen zu achten, die
sich gut aufschäumen lassen. Das
sind zum Beispiel extra Barista-
Sorten mit höherem Proteingehalt,
etwa Mandel- oder Sojavarianten.

Sojadrinks haben zudem einen
ähnlich hohen Eiweißgehalt wie
Kuhmilch, was für ernährungsbe-
wusste Menschen interessant sein
kann.
Wie ist es um die Umweltfreund-Wie ist es um die Umweltfreund-Wie ist es um die Umweltfreund-Wie ist es um die Umweltfreund-Wie ist es um die Umweltfreund-
lichkeit bestellt?lichkeit bestellt?lichkeit bestellt?lichkeit bestellt?lichkeit bestellt?
Neben dem Geschmack spielt
auch die Nachhaltigkeit eine Rol-
le bei der Wahl von Milchalterna-
tiven. Kuhmilch verursacht mit 2,2
kg CO2-Äquivalenten pro Liter die
höchsten Treibhausgasemissio-
nen, zudem liegt der Wasserver-
brauch mit 248 Litern pro Liter
Milch im Mittelfeld. Umwelt-
freundlichere Optionen sind
beispielsweise Hafer- und Soja-
drink. Oft stammt der Hafer aus
Europa, mit einem CO2-Fußab-
druck von 0,6 kg. Der Wasserver-
brauch liegt bei nur 3,4 Litern pro
Liter. Auch der Sojadrink hat ei-
nen geringen CO2-Fußabdruck
(0,9 kg) und verbraucht 1,2 Liter
Wasser pro Liter.

Mandeldrink und Reisdrink sind
ressourcenintensiver.
Ein Mandeldrink erfordert 371 Li-
ter Wasser pro Liter und ist für
Emissionen von 0,7 kg CO2-Äqui-

valenten je Liter verantwortlich.
Der Reisdrink liegt hier noch mal
höher mit 0,9 kg CO2-Äquivalen-
ten und 586 Litern Wasser pro
Liter. (akz-o)

Sojadrinks haben nussige Aromen und einen ähnlich hohen EiweißgehaltSojadrinks haben nussige Aromen und einen ähnlich hohen EiweißgehaltSojadrinks haben nussige Aromen und einen ähnlich hohen EiweißgehaltSojadrinks haben nussige Aromen und einen ähnlich hohen EiweißgehaltSojadrinks haben nussige Aromen und einen ähnlich hohen Eiweißgehalt
wie Kuhmilch. Foto: Nespresso/akz-owie Kuhmilch. Foto: Nespresso/akz-owie Kuhmilch. Foto: Nespresso/akz-owie Kuhmilch. Foto: Nespresso/akz-owie Kuhmilch. Foto: Nespresso/akz-o



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 15. November 2024 | Kw 46 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper38

Wanderveranstaltungen 15. bis 28. November
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. November November November November November,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung durch
Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. November November November November November,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24. November November November November November,,,,,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg,

Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.

Jahresabschluss des VdK
Ortsverbandes Winterberg
Zu unserer Jahresabschlussver-
anstaltung am 29. November um
17 Uhr in den Kurparkstuben
Winterberg laden wir unsere Mit-
glieder mit Partner herzlich ein.
Bei einem guten Essen im ad-
ventlichen Ambiente freuen wir
uns auf einen gemütlichen, schö-

nen Abend.
Aus Platzgründen bitten wir um
Anmeldung bis zum 24. Novem-
ber bei:
Doris Oestreich, Tel. 02981-2946,
Mobil 0160-99422122 oder An-
tonia Noll, Mobil 0176-43159964
(bitte erst nach 14 Uhr)

Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
Tipps bei beginnender Demenz?
Ich schreibe in der männlichen
Form!
TTTTTeil 2 - Beispiel und eil 2 - Beispiel und eil 2 - Beispiel und eil 2 - Beispiel und eil 2 - Beispiel und TTTTTippsippsippsippsipps
Wie in meinem letzten Artikel ver-
sprochen, starte ich jetzt mit ei-
nem Paradebeispiel im Umgang
mit Demenz.
Vor Jahren habe ich eine demen-
ziell erkrankte Frau in die Pflege
aufgenommen. Der Ehemann kam
zum Aufnahmegespräch und ich
dachte erst, ich müsste ihn jetzt
über das Krankheitsbild Demenz
und Verhaltensweisen mit seiner
demenziell erkrankten Frau auf-
klären. Zu meinem großen Erstau-
nen hatte sich dieser Mann im
Vorfeld umfangreich informiert,
inklusive Aufsuchen einer Selbst-
hilfegruppe. So etwas hatte ich in
diesem Umfang vorher noch nicht
erlebt. Dieser Herr wusste mehr
über Demenz als ich. WOW! Was
wir dann bei der Versorgung der
Patientin miterleben durften, ließ
uns jedes Mal das „Herz aufge-
hen“ (mir inklusive). Wir erlebten
einen zugewanderten, emphati-
schen, über alle Maßen liebevol-
len Ehemann, der alles für seine
Frau tat. Wer schon einmal einen
demenziell Erkrankten begleitet
hat, weiß, was für eine „Schwerst-
arbeit“ diese Betreuung und Be-
gleitung mit sich bringt. Bis zum
Tod dieser Frau verschlechterte
sich ihr Zustand und an den Ehe-

mann wurden stets neue Heraus-
forderungen gestellt, die er mit
Bravour in seiner liebevollen Art
bewältigte. Warum hat alles in
diesem Haushalt so gut geklappt?
Weil der pflegende Angehörige
umfänglich informiert war, weil er
Hilfsangebote angenommen hat,
weil er entspannt war und die
Nerven behalten hat. Letztendlich
aufgrund seiner Herzenswärme
seiner Frau gegenüber. Hätte ich
einen Hut auf dem Kopf, so würde
ich ihn ihm gegenüber heute noch
ganz tief ziehen. Er hat mich (uns
alle) schwer beeindruckt! Was
kann man nun machen um bei
beginnender Demenz seinen An-
gehörigen zu unterstützen? Hier
nur einige Beispiele: 1.: 1.: 1.: 1.: 1. Gedächt-
nisstützen: Termine und andere
wichtige Daten könnten gut sicht-
bar auf einem Kalender notiert
sein. Auch Notizzettel erleichtern
das erinnern. Persönliche Erinne-
rungen sind immer ratsam. 2.2.2.2.2. Der
Tages-und Wochenablauf könnte
verschriftlicht an einem gut sicht-
baren Ort der Wohnung aufge-
hängt werden (ähnlich wie ein
Stundenplan). Dieser Plan sollte
fest und immer wiederkehrend
sein. Kurzes Beispiel: Dienstag-
nachmittag, Einkauf bei…? Was
ist dafür mitzunehmen? 3.3.3.3.3. Feste
Ablageorte für Geldbörse und
Schlüssel (da sollte ich mir jetzt

vielleicht ein Beispiel nehmen, ich
bin ständig auf der Suche nach
solchen Dingen) 4.4.4.4.4. der Alltag soll-
te gemeinsam gestaltet werden,
beispielsweise das Vorbereiten
der Mahlzeiten (vertraute Routi-
ne) oder Kleidungsstücke im
Schrank auf Lieblingsstücke mini-
mieren.5.5.5.5.5. Sichere Umgebung:
Stolperfallen beseitigen, fester
Bodenbelag, gute Beleuchtung
innerhalb der Wohnung 6.6.6.6.6. Solan-
ge es geht, sollten die Hobbys
weiter gepflegt werden und der
Betroffene sollte so aktiv wie mög-
lich bleiben.7.7.7.7.7. Information des
Umfeldes: beispielsweise Super-
markt oder Geldinstitut.
Was ich neben allen Tipps den
pflegenden Angehörigen noch sa-
gen möchte, weil es mir am Her-
zen liegt: Informieren Sie sich um-
fänglich über das Thema Demenz,
treten sie, wenn möglich, einer
Selbsthilfegruppe bei. Nutzen Sie
Hilfs- und Unterstützungsangebo-
te. Sprechen Sie öffentlich über
das Sie betreffende Thema De-
menz. Bedenken Sie bitte immer
daran, Demenz ist kein Makel,
sondern eine Erkrankung, die sich
niemand aussucht und die jeden
treffen kann. Führen Sie keine
Gegenreden, sieht der demenzi-
ell Erkrankte den Himmel gelb, so
ist er eben gelb. Behalten Sie stets
die Nerven, auch wenn sie mit

ständigen Wiederholungen oder
Aggressionen konfrontiert wer-
den. Sprechen Sie bei Aggressio-
nen und Ängsten des Betroffenen
bitte mit Ihrem Arzt. Und vor al-
lem, spenden Sie liebevolle Zu-
wendung. Seien Sie für Ihren Er-
krankten der „Fels in der Bran-
dung“. Wenn beispielsweise ihr
Lebenspartner an Demenz er-
krankt, denken Sie einmal an ihre
Hochzeit zurück, was haben sie
sich gegenseitig versprochen? InInInInIn
guten und in schlechten Zeiten!guten und in schlechten Zeiten!guten und in schlechten Zeiten!guten und in schlechten Zeiten!guten und in schlechten Zeiten!

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Das Smartphone als
persönlicher Bodyguard

Besonders auf Reisen ist es ein gutes Gefühl, wenn das Smartphone überBesonders auf Reisen ist es ein gutes Gefühl, wenn das Smartphone überBesonders auf Reisen ist es ein gutes Gefühl, wenn das Smartphone überBesonders auf Reisen ist es ein gutes Gefühl, wenn das Smartphone überBesonders auf Reisen ist es ein gutes Gefühl, wenn das Smartphone über
einen No-Panic-Button verfügt. Foto: emporia/akz-oeinen No-Panic-Button verfügt. Foto: emporia/akz-oeinen No-Panic-Button verfügt. Foto: emporia/akz-oeinen No-Panic-Button verfügt. Foto: emporia/akz-oeinen No-Panic-Button verfügt. Foto: emporia/akz-o

Der No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-oDer No-Panic-Button gibt Sicherheit. Foto: emporia/akz-o

Das Smartphone hat sich zu ei-
nem unverzichtbaren Begleiter im
Alltag entwickelt. Es dient als
Wecker, Wetterfrosch, Fahrschein-
automat, Musicbox, TV-Gerät,
Nachschlagewerk und vieles mehr.
Doch eine seiner wichtigsten Ei-
genschaften ist seine Rolle als
persönlicher Bodyguard bei Not-
fällen oder in Gefahrensituatio-
nen.
Die meisten Smartphones haben
eine Notruffunktion, die man ak-
tivieren muss. Das Problem dabei
ist, dass diese Funktion bei vielen
Anbietern oft nur über Umwege
erreichbar ist und man in einer
Stress-Situation mit dem Finden
der Notruffunktion überfordert
sein könnte.
Anders der No-Panic-Button des
europäischen Smartphone-Her-
stellers emporia
(www.emporiamobile.com). Dieser
außenliegende Button - leicht er-
kennbar als Herz in einem roten
Kreis - an der Rückseite des Han-
dys ist jederzeit direkt erreich-
bar, ohne dass man ein Menü
durchsuchen oder komplizierte
Tastenkombinationen drücken
muss.
Das kann besonders dann hilf-
reich sein, wenn man eine einsa-
me Gipfeltour plant oder wenn
man nachts allein nach Hause geht
und sich unsicher fühlt.
Wird der No-Panic-Button an der
Rückseite des Handys drei Sekun-
den lang gedrückt, wird automa-
tisch der internationale Notruf

112 aktiviert. Gleichzeitig werden
die eigenen Notfallkontakte, die
man selbst definieren kann, an-
gerufen und die Standortdaten zur
schnellen Auffindbarkeit übermit-
telt.
Das Smartphone beginnt zu blin-
ken und ein akustischer Alarm er-
tönt, sodass die unmittelbare
Umgebung aufmerksam wird. Au-
ßerdem wird der Freisprechmo-
dus aktiviert, sodass der Angeru-
fene mithören kann, was sich er-
eignet hat, auch wenn man das
Handy nicht am Ohr hat. Zu guter
Letzt wird auch noch ein Live-Vi-
deo erstellt, damit der angerufe-
ne Notfallkontakt sehen kann,
was passiert ist.
„Diese Funktionen können in Si-
tuationen, in denen schnelle Re-
aktion erforderlich ist, lebensret-
tend sein. Der No-Panic-Button
vermittelt das gute Gefühl, dass
man nicht allein ist“, sagt Karin
Schaumberger, Geschäftsführerin
von emporia Deutschland.
Darüber hinaus ermöglicht die In-
tegration von künstlicher Intelli-
genz in diversen Sicherheits-Apps,
potenzielle Gefahren zu erken-
nen, bevor sie auftreten. Durch
die Analyse von Standortdaten,
Bewegungsmustern und anderen
Informationen können diese Apps
Benutzer warnen, wenn Gefahr
droht. Dieser proaktive Ansatz zur
Sicherheit trägt dazu bei, das Ri-
siko von Unfällen und anderen
unerwünschten Ereignissen zu
minimieren. (akz-o)
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Egal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button amEgal ob man allein oder zu zweit unterwegs ist, ein No-Panic-Button am
Smartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-oSmartphone kann zum Lebensretter werden. Foto: emporia/akz-o

Ein Smartphone mit No-Panic-Button, das gibt Sicherheit. Foto: emporia/Ein Smartphone mit No-Panic-Button, das gibt Sicherheit. Foto: emporia/Ein Smartphone mit No-Panic-Button, das gibt Sicherheit. Foto: emporia/Ein Smartphone mit No-Panic-Button, das gibt Sicherheit. Foto: emporia/Ein Smartphone mit No-Panic-Button, das gibt Sicherheit. Foto: emporia/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o
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Rat und Hilfe

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg,
02962/4330

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-

öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
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Entdecke Dich selbst
Was ist Dein Ziel und Sinn im Leben?

Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182

Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Er-
krankungen und der Angehöri-
gen sowie für Menschen mit psy-
chosozialen Problemen, Bera-
tungsangebot, Einzel- und Grup-
pengespräche, Offener Treff-
punkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehöri-
gengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke

Jann van der Wal von THE GREENJann van der Wal von THE GREENJann van der Wal von THE GREENJann van der Wal von THE GREENJann van der Wal von THE GREEN
PEARLPEARLPEARLPEARLPEARL

Bleiben Sie immer wieder in den
gleichen Situationen stecken?
Sehnen Sie sich nach einer we-
sentlichen Veränderung in Ihrem
Leben? Haben Sie das Gefühl,
dass Sie mehr aus Ihrem Leben
machen können? Wünschen Sie
sich mehr Einsicht darüber, wer
Sie sind, was Sie „bewegt“ und
woher Ihre Entwicklung kommt?
Das Leben ist nicht einfach und
wir Menschen sind komplex. Es
ist darum sehr gesund und berei-
chernd, wenn jemand ab und zu
aus seinem Blickwinkel die Sicht
für Ihre Dinge in Ihrem Leben ganz
ehrlich aus- oder anspricht. Um
mehr Einsicht in sich selbst zu
gewinnen, sich wieder inspiriert
fühlen sich und neue Möglichkei-
ten sehen.
„In meinen Sitzungen vermittle
ich Wissen darüber, wie es um uns
Menschen im allgemeinen aus-
sieht, aber auch, wie Sie sich als
individuelle Person zusammenset-
zen“, so Jann van der Wal. Wo
liegen Ihre Talente und welche
Herausforderungen bringen sie
mit sich? Was ist Ihr Ziel in die-
sem Leben?- Wichtige Fragen, den
Sinn des Lebens zu ergründen,
etwas zu verändern und glückli-
cher zu werden.
Oft haben gewisse Verhaltens-
muster ihren Ursprung in unserer
frühen Kindheit. Situationen, die
uns verletzt haben und in denen
wir stecken geblieben sind, z.B.
familiäre Gewohnheiten und
Strukturen, die gegen unsere ei-
genen Gefühle gehen.
Wir sagen vielleicht Ja, obwohl
wir eigentlich Nein sagen wollen.
Oder wir fügen zu allem etwas
hinzu, weil es sonst nicht genug

ist. Tief im Inneren denken wir
vielleicht, dass wir nicht in Ord-
nung sind und versuchen, das ir-
gendwie zu kompensieren. Wir
sind zu dominant oder zu zurück-
haltend.
Wenn unser Verhalten nicht mit
unserem inneren Selbst überein-
stimmt, wirkt sich das psychisch
und physisch aus. Es macht uns
Stress, wir fühlen uns nicht wohl
in unserer Haut und es fehlt uns
an Lebensfreude.
Dabei können ein paar Sitzungen
so viel Klarheit schaffen und Span-
nungen abbauen.
Sie haben nichts zu verlieren, son-
dern können nur dabei gewinnen.
Egal wie- es ist eine Bereiche-
rung, auch wenn Sie nur neugie-
rig auf ein Kennenlerngespräch
sind. [BL]
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Wohnortnah, vertraut, sicher
„Apotheken vor Ort sind für die Gesundheitsversorgung unverzichtbar“
Ein engmaschiges Ein engmaschiges Ein engmaschiges Ein engmaschiges Ein engmaschiges VVVVVersorgungs-ersorgungs-ersorgungs-ersorgungs-ersorgungs-
netz mit umfassenden Dienstleis-netz mit umfassenden Dienstleis-netz mit umfassenden Dienstleis-netz mit umfassenden Dienstleis-netz mit umfassenden Dienstleis-
tungen für den Erhalt der Gesund-tungen für den Erhalt der Gesund-tungen für den Erhalt der Gesund-tungen für den Erhalt der Gesund-tungen für den Erhalt der Gesund-
heit: Die knapp 160.000 Be-heit: Die knapp 160.000 Be-heit: Die knapp 160.000 Be-heit: Die knapp 160.000 Be-heit: Die knapp 160.000 Be-
schäftigten in gut 17.400 schäftigten in gut 17.400 schäftigten in gut 17.400 schäftigten in gut 17.400 schäftigten in gut 17.400 Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theken im Land versorgen täglichtheken im Land versorgen täglichtheken im Land versorgen täglichtheken im Land versorgen täglichtheken im Land versorgen täglich
rund drei Millionen Menschen.rund drei Millionen Menschen.rund drei Millionen Menschen.rund drei Millionen Menschen.rund drei Millionen Menschen.
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApothekerinnen und erinnen und erinnen und erinnen und erinnen und Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-
kkkkker berer berer berer berer beraten zur aten zur aten zur aten zur aten zur Anwendung,Anwendung,Anwendung,Anwendung,Anwendung,     Wirk-Wirk-Wirk-Wirk-Wirk-
samksamksamksamksamkeit,eit,eit,eit,eit,     VVVVVerträglichkerträglichkerträglichkerträglichkerträglichkeit odereit odereit odereit odereit oder
auch auch auch auch auch WWWWWechselwirkungen von echselwirkungen von echselwirkungen von echselwirkungen von echselwirkungen von Arz-Arz-Arz-Arz-Arz-
neimitteln - und noch viel mehrneimitteln - und noch viel mehrneimitteln - und noch viel mehrneimitteln - und noch viel mehrneimitteln - und noch viel mehr.....
„T„T„T„T„Tag für ag für ag für ag für ag für TTTTTag vertrag vertrag vertrag vertrag vertrauen unsereauen unsereauen unsereauen unsereauen unsere
Kunden und Patienten auf die di-Kunden und Patienten auf die di-Kunden und Patienten auf die di-Kunden und Patienten auf die di-Kunden und Patienten auf die di-
rekte und schnelle Hilfe und dierekte und schnelle Hilfe und dierekte und schnelle Hilfe und dierekte und schnelle Hilfe und dierekte und schnelle Hilfe und die
FFFFFachkachkachkachkachkompetenz ihrer ompetenz ihrer ompetenz ihrer ompetenz ihrer ompetenz ihrer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
vor Ort.“ Das sagt Jürgen Schä-vor Ort.“ Das sagt Jürgen Schä-vor Ort.“ Das sagt Jürgen Schä-vor Ort.“ Das sagt Jürgen Schä-vor Ort.“ Das sagt Jürgen Schä-
ferferferferfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekerschafterschafterschafterschafterschaft
im im im im im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Apotheken sind im öffentlichen
Leben fest verankert: Sie stellen
eine wohnortnahe, schnelle und
sichere Versorgung mit Arzneimit-
teln sicher - rund um die Uhr. Zum
Apothekenteam gehören ver-
schiedene Berufsgruppen. Wich-
tig zu wissen: In jeder Apotheke
ist immer eine Apothekerin oder
ein Apotheker anwesend. Nur so
wird die hohe Kompetenz in der
Arzneimittelversorgung gewähr-
leistet. „Apotheken vor Ort sind
für die Gesundheitsversorgung
unverzichtbar“, so Schäfer.
In fast allen Umfragen zur Kun-
denzufriedenheit und zum Kun-
denvertrauen liegen Apotheken
bzw. Apotheker*innen stets weit
vorne. Dennoch weiß kaum jemand
im Detail, welche Vielfalt an
Dienstleistungen zum Alltag ei-
ner Apotheke gehören. Hier ein
kleiner Überblick:
Arzneimittelprüfung:Arzneimittelprüfung:Arzneimittelprüfung:Arzneimittelprüfung:Arzneimittelprüfung: Tag für Tag

wird so - per zufälliger Stichprobe
- ein Medikament aus dem Be-
stand der Apotheke in Augen-
schein genommen und auf Unver-
sehrtheit überprüft. Dies ergibt
allein in Westfalen-Lippe jede
Woche über 100.000 Kontrollen,
die die Arzneimittelsicherheit er-
höhen.
Beipackzettel:Beipackzettel:Beipackzettel:Beipackzettel:Beipackzettel: Viele Patientinnen
und Patienten verstehen das
dicht bedruckte Stück Papier
schlichtweg nicht oder sind nach
dem Lesen verunsichert - in Apo-
theken erklärt man Patienten,
worauf es bei der Einnahme an-
kommt und wo es zu Problemen
kommen kann.
BeratungBeratungBeratungBeratungBeratung: Die Beratung in allen
Fragen zur Medikation und Selbst-
medikation ist eine der zentralen
Aufgaben der Heilberufler. Apo-
thekerinnen und Apotheker infor-
mieren Sie über die Risiken und
Nebenwirkungen des Arzneimit-
tels, die Dosierung und die richti-
ge Einnahme, etc.
Bluthochdruck-Risikoerfassung:Bluthochdruck-Risikoerfassung:Bluthochdruck-Risikoerfassung:Bluthochdruck-Risikoerfassung:Bluthochdruck-Risikoerfassung:
Bluthochdruck zählt zu den Volks-
krankheiten in Deutschland: Etwa
20 bis 30 Millionen, also fast jede
bzw. jeder Dritte der Erwachse-
nen hierzulande leidet darunter -
auch im Altkreis Brilon. Alle Pati-
entinnen und Patienten, die des-
wegen mindestens einen Blut-
drucksenker einnehmen, können
jetzt ihren Blutdruck durch die
Apotheke überwachen lassen.
„Eine regelmäßige, sorgfältige
Messung und Erfassung der Wer-
te ist sehr wichtig, damit die The-
rapie gegen den Bluthochdruck
positiv verläuft und ansonsten bei

Bedarf angepasst werden kann“,
sagt Apotheker Schäfer.
Check-ups:Check-ups:Check-ups:Check-ups:Check-ups: Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen sind nach wie vor Todes-
ursache Nummer Eins in Deutsch-
land: Zu hoher Blutdruck, zu hohe
Zuckerwerte, zuviel Cholesterin
im Blut sind Alarmsignale, die
durch Messungen in vielen Apo-
theken erkannt werden können.
DemonstrDemonstrDemonstrDemonstrDemonstration:ation:ation:ation:ation: Ob Asthmaspray,
Blutdruckmessgerät oder Blutzu-
ckermessgeräte - ihr Einsatz ist
für viele Patienten lebenswichtig.
Wichtig ist hier die korrekte An-
wendung. Um diese zu erläutern,
nehmen sich Apotheker viel Zeit
für ihre Patienten.
Drogen-Screening:Drogen-Screening:Drogen-Screening:Drogen-Screening:Drogen-Screening: Rauschgiftver-
dächtige Stoffe können Sie in je-
der westfälisch-lippischen Apo-
theke zur Untersuchung abgeben.
Eine Strafverfolgung muss nie-
mand befürchten. Dafür aber sind
Ratschläge für eine weitergehen-
de professionelle Hilfe selbstver-
ständlich.
Impfberatung und Impfen:Impfberatung und Impfen:Impfberatung und Impfen:Impfberatung und Impfen:Impfberatung und Impfen: Ob Ba-
sis-Impfschutz für jeden oder spe-
zielle Reiseimpfungen - Apothe-
kerinnen und Apotheker leisten
eine individuelle Impfberatung,
damit die Patienten für den Fall
der Fälle bestmöglich gegen In-
fektionskrankheiten geschützt
sind. In der Apotheke sind auch
bestimmte Impfungen möglich.
Berechtigte Apothekerinnen und
Apotheker dürfen Personen, die
das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, gegen Grippe (Influenza) und
Personen, die das 12. Lebensjahr
vollendet haben, gegen das Coro-
navirus SARS-CoV-2 (COVID-19)

impfen.
Inhalations-Schulung:Inhalations-Schulung:Inhalations-Schulung:Inhalations-Schulung:Inhalations-Schulung: Ein weite-
res Angebot richtet sich an Pati-
entinnen und Patienten ab einem
Alter von sechs Jahren, die auf-
grund einer Atemwegserkrankung
ihre Medikamente mittels Inha-
lator einnehmen müssen. Wie
funktioniert das medizinische Ge-
rät? Worauf muss ich bei der Nut-
zung besonders achten? Die Apo-
thekenteams zeigen und erläu-
tern zum Beispiel mit einem De-
mogerät und anderen Anschau-
ungsmaterialien die korrekte In-
halationstechnik.
Katastrophenschutz:Katastrophenschutz:Katastrophenschutz:Katastrophenschutz:Katastrophenschutz: Im Fall von
Katastrophen und Pandemien sind
Apotheken wichtige Elemente der
Notfall- und Katastrophenschutz-
pläne. Während der Coronapan-
demie haben die Apotheken vor
Ort zum Beispiel Desinfektions-
mittel hergestellt, Masken ver-
teilt, Impfpässe digitalisiert,
Schnelltests durchgeführt. Für
Pandemien (wie Corona, Schwei-
ne- oder Vogelgrippe) sind Apo-
theken außerdem mit notwendi-
gen Arzneistoffen bevorratet, die
im Ernstfall an die Bevölkerung
abgegeben werden.
MedikationsberMedikationsberMedikationsberMedikationsberMedikationsberatung:atung:atung:atung:atung: Wer fünf
oder mehr Medikamente gleich-
zeitig einnimmt, kann sich umfas-
send in der Apotheke beraten und
vor allem auch die gesamte Kom-
bination der Arzneimittel prüfen
lassen. Dabei wird gecheckt, ob
die verschriebenen Medikamen-
te bestmöglich zueinander pas-
sen, damit es nicht zu unerwünsch-
ten Neben- oder Wechselwirkun-
gen kommt.



45Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 23 | Freitag, 15. November 2024 | Kw 46 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Nacht- und Notdienst:Nacht- und Notdienst:Nacht- und Notdienst:Nacht- und Notdienst:Nacht- und Notdienst: Arzneimit-
tel gibt es in der Apotheke - ein-
schließlich einer qualifizierten
pharmazeutischen Beratung -
rund um die Uhr. Das gewährleis-
ten die Nacht- und Notdienste,
die die Apotheker*innen zusätz-
lich zu ihrem Tagesdienst leisten.
Welche Apotheke dienstbereit ist,
wird auf der Notdiensttafel aus-
gewiesen. Online finden Sie diese
Informationen unter
www.aponet.de. Durchschnittlich
leisten jede Nacht etwa 1.200
Apotheken in Deutschland den
Notdienst und versorgen bis zu
20.000 Kunden und Patienten,
Vorwiegend sind dies Eltern, die
Arzneimittel für ihre Kinder benö-
tigen (klassisch: Fiebersenker, Arz-
neimittel zur Behandlung von
Durchfall etc.).
Pharmazeutische Betreuung:Pharmazeutische Betreuung:Pharmazeutische Betreuung:Pharmazeutische Betreuung:Pharmazeutische Betreuung: Vie-
le Menschen leiden unter chroni-
schen Krankheiten. Die Apotheke
gewährleistet eine langfristige
Betreuung bei der Anwendung von
Arzneimitteln - in Kooperation mit
dem Arzt. Das pharmazeutische
Fachpersonal informiert über Un-
verträglichkeiten, Neben- und
Wechselwirkungen von Medika-
menten und führt eine vollständi-
ge Medikationsdatei. Mittlerweile
haben auch Krebspatient*innen
oder Menschen mit Spenderorgan
Anspruch auf eine pharmazeuti-
sche Betreuung, diese erfolgt aus-

schließlich durch speziell dafür
ausgebildete Apothekerinnen und
Apotheker.
Rezeptur und Defektur:Rezeptur und Defektur:Rezeptur und Defektur:Rezeptur und Defektur:Rezeptur und Defektur: Im Labor
der Apotheke werden Arzneien auf
Vorrat oder zum alsbaldigen Ver-
brauch hergestellt. Das Spektrum
ist groß und reicht von Teemi-
schungen über Wund- und Bla-
senspülungen oder Schmerzzäpf-
chen bis hin zur Anfertigung hoch-
spezialisierter Arzneimittel,
beispielsweise für krebskranke
Patienten.
Wechselwirkungen aufdecken:Wechselwirkungen aufdecken:Wechselwirkungen aufdecken:Wechselwirkungen aufdecken:Wechselwirkungen aufdecken:
Rund ein Fünftel der Bevölkerung
nimmt dauerhaft fünf verschiede-
ne Arzneimittel ein - oder gar
mehr. In der Apotheke deckt das
pharmazeutische Personal auf,
wenn sich die Medikamente ge-
genseitig beeinflussen. Denn Arz-
neimittel, die für sich genommen
zumeist unproblematisch sind,
können in Kombination mit ande-
ren Präparaten gesundheits-
schädlich sein.
Boten-Dienst:Boten-Dienst:Boten-Dienst:Boten-Dienst:Boten-Dienst: Arzneimittel wer-
den - wenn nötig - von der Vor-
Ort-Apotheke bis an die Haustür
gebracht. Im Krankheits- und Not-
fall können Arzneimittel in der
Apotheke vorbestellt werden. Sie
werden dann von der Apotheke
ohne Zusatzkosten bis ans Kran-
kenbett geliefert. Pro Tag sind es
rund 300.000 Botendienste, die
absolviert werden.

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.11.2024 um 10 Uhr21.11.2024 um 10 Uhr21.11.2024 um 10 Uhr21.11.2024 um 10 Uhr21.11.2024 um 10 Uhr

Leserfoto

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Tipps zur Pflege der Autotürdichtungen
im Winter von Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Ihr Auto in besten Händen beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergIhr Auto in besten Händen beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergIhr Auto in besten Händen beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergIhr Auto in besten Händen beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in KüstelbergIhr Auto in besten Händen beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer in Küstelberg

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparaturen
mit eigenen Rahmenrichtsyste-
men an, womit ursprünglich alles
begann. Zum Service zählen Re-
paraturen aller Art, der Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen und Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr. Im Im Im Im Im Winter nichtWinter nichtWinter nichtWinter nichtWinter nicht
zu vernachlässigen ist die Pflegezu vernachlässigen ist die Pflegezu vernachlässigen ist die Pflegezu vernachlässigen ist die Pflegezu vernachlässigen ist die Pflege
sämtlicher sämtlicher sämtlicher sämtlicher sämtlicher Autotürdichtungen,Autotürdichtungen,Autotürdichtungen,Autotürdichtungen,Autotürdichtungen, rät rät rät rät rät
Kfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert Schäfer.....
Ansonsten können die Dichtun-Ansonsten können die Dichtun-Ansonsten können die Dichtun-Ansonsten können die Dichtun-Ansonsten können die Dichtun-

gen abreißen, sollten sie an dergen abreißen, sollten sie an dergen abreißen, sollten sie an dergen abreißen, sollten sie an dergen abreißen, sollten sie an der
Tür festfrieren und diese gewalt-Tür festfrieren und diese gewalt-Tür festfrieren und diese gewalt-Tür festfrieren und diese gewalt-Tür festfrieren und diese gewalt-
sam geöffnet werden.sam geöffnet werden.sam geöffnet werden.sam geöffnet werden.sam geöffnet werden. Die  Die  Die  Die  Die Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
türdichtungen sind ein essentiel-türdichtungen sind ein essentiel-türdichtungen sind ein essentiel-türdichtungen sind ein essentiel-türdichtungen sind ein essentiel-
ler Bestandteil der ler Bestandteil der ler Bestandteil der ler Bestandteil der ler Bestandteil der Auto-Innen-Auto-Innen-Auto-Innen-Auto-Innen-Auto-Innen-
pflege und sollten vor allem zumpflege und sollten vor allem zumpflege und sollten vor allem zumpflege und sollten vor allem zumpflege und sollten vor allem zum
Winterbeginn mit einer speziel-Winterbeginn mit einer speziel-Winterbeginn mit einer speziel-Winterbeginn mit einer speziel-Winterbeginn mit einer speziel-
len Gummipflege versehen werlen Gummipflege versehen werlen Gummipflege versehen werlen Gummipflege versehen werlen Gummipflege versehen wer-----
den,den,den,den,den, damit diese nicht porös wer damit diese nicht porös wer damit diese nicht porös wer damit diese nicht porös wer damit diese nicht porös wer-----
den.den.den.den.den. Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die  Geeignet für die Türgummi-Türgummi-Türgummi-Türgummi-Türgummi-
Pflege sind zum Beispiel speziel-Pflege sind zum Beispiel speziel-Pflege sind zum Beispiel speziel-Pflege sind zum Beispiel speziel-Pflege sind zum Beispiel speziel-
le le le le le Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel,Türdichtungsmittel, Hirschtalg, Hirschtalg, Hirschtalg, Hirschtalg, Hirschtalg,
Glycerin,Glycerin,Glycerin,Glycerin,Glycerin, Silik Silik Silik Silik Silikon oder on oder on oder on oder on oder VVVVVaselineaselineaselineaselineaseline.....
Sobald alle GummidichtungenSobald alle GummidichtungenSobald alle GummidichtungenSobald alle GummidichtungenSobald alle Gummidichtungen
gesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann dasgesäubert wurden, kann das
Gummipflegemittel in ForGummipflegemittel in ForGummipflegemittel in ForGummipflegemittel in ForGummipflegemittel in Form ei-m ei-m ei-m ei-m ei-
nes Schwämmchens, Stiftesnes Schwämmchens, Stiftesnes Schwämmchens, Stiftesnes Schwämmchens, Stiftesnes Schwämmchens, Stiftes
oder oder oder oder oder Sprays aufgetragen werSprays aufgetragen werSprays aufgetragen werSprays aufgetragen werSprays aufgetragen werden.den.den.den.den.

In Sachen Unfall- und Pannenhil-
fe, gerade jetzt in der Winterzeit
setzt Herbert Schäfer auf schnel-
le und effektive Hilfe. Das engma-
schige Netz ausgewählter Part-
nerunternehmen ist hierbei die

Basis für schnellen und verlässli-
chen Service. Jeden Mittwoch und
Freitag ist eine Hauptuntersu-
chung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. [BL]
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5 Jahre AUTODIENST KRONAUGE in Hallenberg

Die neuen SB-Waschboxen mit farbigem PowerschaumDie neuen SB-Waschboxen mit farbigem PowerschaumDie neuen SB-Waschboxen mit farbigem PowerschaumDie neuen SB-Waschboxen mit farbigem PowerschaumDie neuen SB-Waschboxen mit farbigem Powerschaum

Der KFZ-Betrieb AUTODIENST KRON-
AUGE aus Hallenberg kann inzwischen
auf mehr als 25 Jahre Kfz-Werkstatt
unter dem Konzept „ad-AUTO-
DIENST“ zurückblicken. Seit 1998
betreut das Team um Stefan Kronau-
ge als freie Mehr-Marken-Werkstatt
Fahrzeuge aller Hersteller. Um diesem
Anspruch gerecht zu werden, ist der
Betrieb fachlich und technisch immer
auf dem neuesten Stand, sowohl im
Bereich der Werkstattausrüstung als
auch bei der technischen Schulung
der Mitarbeiter. Dafür steht auch das
Siegel „geprüfte Qualitätswerkstatt“.
Wartungs- und Reparaturarbeiten
werden unter Verwendung von Ori-
ginal-Ersatzteilen nach den Vorgaben
der Fahrzeughersteller durchgeführt.
Dadurch bleibt Ihr gesetzlich festge-
schriebener Gewährleistungsanspruch
gegenüber dem Hersteller erhalten (lt.
GVO 421/2010). Permanente Weiter-
bildung und Weiterentwicklung
wird seit jeher großgeschrieben.
Vordere Plätze bei deutschlandweiten

Vergleichswettbewerben der KFZ-
Branche belegen das.- So auch in
diesem Jahr zum wiederholten Mal
die Auszeichnung „Werkstatt des Ver-
trauens“. Die Hallenberger Werkstatt
ist kompetenter Ansprechpartner für
alle Fahrzeugmarken, sowie aller Klas-
sen, auch in Sachen E-Mobilität. Neu
seit diesem Jahr kamen die Kamera-
und Radartechnik zur Einstellung der
Fahrassistenzsysteme (ADAS) hinzu. Seit
diesem Sommer ist AUTODIENST KRON-
AUGE auch „firstglass“ Autoglas-Part-
ner, zertifiziert durch den TÜV Süd. Repa-
raturen von Glasschäden aller Art sind
nun mit unkomplizierter, direkter Abwick-
lung über die Kfz-Versicherung möglich.
Vor einem Jahr wurden auch die neuen
SB-Waschboxen den Kunden zur Verfü-
gung gestellt. Mit farbigem Powerschaum
macht das Autowaschen, wahlweise über
Münzeinwurf oder EC-Kartenzahlung,
jetzt noch mehr Spaß!
Das Team von AUTODIENST KRON-
AUGE freut sich auf Ihren Besuch!
[BL]


